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Kaisheim
Seine Bekanntheit weit über 
die Grenzen Bayerns hinaus 
verdankt Kaisheim dem 1134 
gegründeten und 1802 im Zuge 
der Säkularisation untergegan-
genen Zisterzienserkloster mit 
dem gotischen Münster und 
dem von 1979 bis 1989 restau-
rierten Kaisersaal�
Treff punktDeutschland.de/kaisheim

Ehemalige Klosteranlage 
mit Marienmünster © Sigmar Hientzsch

Harburg (Schwaben)
Harburg (Schwaben) ist ein 
romantisches Städtchen mit 
ca� 6000 Einwohnern, das in 
ganz besonderer Weise von 
der Landschaft geprägt ist� 
Unmittelbar an der Wörnitz ge-
legen, bietet es den Erholungs-
suchenden einen lohnenden 
Aufenthalt� Im Altstadtbereich 
drängen sich zwischen der 
Wörnitz und dem Burgberg 
mittelalterlich verwinkelte Fach-
werkbauten wie beispielsweise 
das Rathaus aus dem 15� Jahr-
hundert und Barockgiebelhäu-
ser zusammen� Nicht umsonst 
wird Harburg zuweilen als ein 
„Malerparadies“ bezeichnet� 
Reizvoll schmale Gassen, 
Gässchen und romantische 
Winkel prägen das Bild� An der 
„Romantischen Straße“ ge-
legen ist Harburg mit Stadt und 
Burg das „Tor zum Ries“� 
Treff punktDeutschland.de/harburg

 Burg mit Wörnitz © Amt für Tourismus 
Stadt Harburg (Schwaben)

 Harburg © Amt für Tourismus 
Stadt Harburg (Schwaben)

Schloss Harburg
Umfangreiche mittelalterliche 
Anlage aus dem 11�/12� Jahr-
hundert, die von den Staufern 
1295 an die Grafen von Oet-
tingen verpfändet wurde und 
1731 an das Haus Oettingen-
Wallerstein ging. Der Einfl uss 
des 18� Jahrhunderts ist in 
wesentlichen Teilen erhalten� 
Ein Mauerring mit 6 Türmen 
umschließt die Hauptburg  
Burgstraße 1, Harburg (Schwaben)

  © Amt für Tourismus Stadt Harburg 
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Schloss
Das herzogliche Schloss in 
der Nordostecke der Stadt 
ist ein spätgotischer Bau aus 
dem 15� Jahrhundert� Den 
Charakter eines Wasser-
schlosses mit Zugbrücke über 
einem Graben verlor es 1960 
mit der Verschüttung der Grä-
ben� Schloßstraße 16, Rain

Schloss
© Marco Kleebauer

Rain am Lech
Rain, die Blumenstadt an der 
Romantischen Straße, liegt 
idyllisch in der Donau-Lech-Re-
gion und besticht durch zahl-
reich angelegte Parks und Gär-
ten� Einzigartig ist der „Rainer 
Grüngürtel“, der die gesamte 
Altstadt umschließt und die Be-
sucher zu einem sehenswerten 
Rundgang durch die blühenden 
Parkanlagen der Stadt einlädt� 
Zahlreiche Sehenswürdigkeiten 
wie das Rathaus im Rokoko-
stil, das Tilly-Denkmal, die 
Allerheiligenkapelle oder der 
Wasserturm warten in der Stadt 
auf Sie� Und auch das herzog-
liche Schloss im Nordosten der 
Stadt mit seinem romantischen 
Schlossgarten lädt zu einem 
Besuch ein� 
Treff punktDeutschland.de/rain

Rathaus Rain 
© Marco Kleebauer

Wemding
Eine Stadtmauer umgibt die 
Altstadt des über 1200 Jahre 
alten Denkmalortes, der staat-
lich anerkannter Erholungsort 
ist� Die Wallfahrtsbasilika Maria 
Brünnlein gehört zu den bedeu-
tendsten Marienwallfahrtsorten 
in Süddeutschland und hat die 
Stadt zu einem der führenden 
Touristenorte der Region ge-
macht� Markant ist einer der 
schönsten Marktplätze Schwa-
bens mit geschlossenem 
Marktplatzensemble� Ab Ende 
Mai verwandelt sich die Stadt 
in ein Meer aus leuchtenden 
Pfl anzen und betörenden Düf-
ten� Einen Höhepunkt stellt die 
Fuchsienpyramide, bestehend 
aus rund 700 Pfl anzen, dar. 
Treff punktDeutschland.de/wemding

© Stadt Wemding /Dietmar Denger

© Tourist-Information Wemding 

Martinimarkt
08.11.2026, Wemding 
Der Fierantenmarkt mit bis zu 
50 Buden lockt mit zahlreichen 
Aktionen und einem breiten 
Sortiment an Angeboten� Ab 
dem Nachmittag haben die 
Wemdinger Geschäfte geöff net.

Wallfahrtsbasilika 
Maria Brünnlein
1684 brachte ein Wemdinger 
das Gnadenbild „Unserer 
Lieben Frau“, das heute 
auf dem Gnadenaltar steht, 
von Rom mit� Nach dem 
Bau einer Kapelle über dem 
„Schillerbrünnl“ im Jahre 
1692 entstand wegen des an-
wachsenden Pilgerstroms in 
den Jahren 1748 bis 1782 die 
heutige Rokokokirche nach 
den Plänen des Deutsch-
ordensbaumeisters Franz 
Joseph Roth� Ausstattung mit 
eleganten Stuckdekorationen 
(1752 – 1754) und gleichzei-
tigen Fresken unter Leitung 
von Johann Baptist Zimmer-
mann� Oettinger Str. 103, Wemding

© Stadt Wemding / Dietmar Denger

Natürlich, fürstlich, einzigartig: Residenz- & Storchenstadt� Idyl-
lisch liegt die Residenzstadt Oettingen i� Bay� am Nordrand des 
UNESCO Global Geoparks Ries und ist durch das Oettinger Bier 
deutschlandweit bekannt� Das besondere Stadtbild Oettingens 
wurde durch zwei Grafen geprägt� Bis heute stehen sich am Oet-
tinger Marktplatz auf einzigartige Weise Barock- und Fachwerk-
fassaden gegenüber, was auf die einstige konfessionelle Teilung 
der Stadt zurückzuführen ist� Genaueres dazu erfahren Besucher 
bei einer Stadtführung, einem Rundgang mit dem Oettinger 
Nachtwächter oder der itour Oettingen, dem hörspielgeführten 
Stadtrundgang� Treff punktDeutschland.de/oettingen

St. Jakob © Bettina Schramm /
Tourist-Information Oettingen 

Jakobi-Kirchweih ©  Werner Rensing / 
Tourist-Information Oettingen 

© Werner Rensing /
Tourist-Information Oettingen

OETTINGEN

Monheim
Monheim, Mittelpunkt der Frei-
zeitregion „Monheimer Alb“, 
bezaubert mit historischem 
Charme, lebendigen Tradi-
tionen und einer entspannten 
Lebensart� Die kleinste Stadt 
im Landkreis Donau-Ries liegt 
verkehrsgünstig zwischen 
Nürnberg und Augsburg� 
Restaurierte Fachwerkbauten 
und stolze Bürgerhäuser in der 
Innenstadt erzählen von Mon-
heims bewegter Geschichte� 
Hier im Dreiländereck zwi-
schen Altbayern, Schwaben 
und Franken vereinen sich 
unterschiedliche kulturelle 
Einfl üsse zu einer spannenden 
Mischung�
Treff punktDeutschland.de/monheim

 © Dietmar Denger / Stadt Monheim

Stadtpfarrkirche 
St. Walburga
Das ehemalige Benedikti-
nerinnenkloster wurde 870 
gegründet� Im Jahr 893 
bekam Monheim Reliquien 
der heiligen Walburga� Bald 
darauf wurde Monheim zu 
einem der bedeutendsten 
Wallfahrtsorte in Europa� Um 
die Klostergründung entstand 
auf dem Platz der heutigen 
Stadtpfarrkirche eine Klos-
terkirche, die zunächst St� 
Salvator zum Patron hatte� 
Der gewaltige Pilgerstrom 
hat sicher den Neubau einer 
Kirche veranlasst, die im Jahr 
1061 der heiligen Walburga 
geweiht wurde�
Kirchstraße 16, Monheim

Stadtpfarrkirche St. Walburga 
 © Stadt Monheim / Marion Rebele
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Rund ums Auto

Als Beweis für die Qualität, Zuverlässigkeit und Langlebigkeit aller 
Toyota-Fahrzeuge erhalten Sie – bis zu einem maximalen Fahr-
zeugalter von 15 Jahren oder einer Laufleistung von 250.000 km, 
je nachdem, was zuerst eintritt – automatisch eine 12- bzw. 24- 
monatige Relax-Garantie, jedes Mal, wenn Sie die Inspektion bei 
uns durchführen lassen.

Anzeige

Der erste Schritt zum E-Auto
Neu, geleast oder gebraucht: Drei Wege in die Elektromobilität

(DJD). Wer mit der Anschaf-
fung eines E-Autos liebäugelt, 
für den sind nicht nur das 
wachsende Modellangebot 
und der technische Fortschritt 
ein Argument. Auch die stei-
genden Spritkosten können 
ein Auslöser sein. Käufern stellt 
sich eine Grundsatzfrage: Neu 
kaufen, leasen oder gebraucht 
übernehmen? Jede Variante 
hat ihre Stärken und Schwä-
chen. Umso wichtiger ist es, die 
eigenen Bedürfnisse realistisch 
einzuschätzen. Der ACV Au-
tomobil-Club Verkehr ordnet 
Möglichkeiten und Risiken ein.

Neuwagen:  
Aktuellste Technik 
hat ihren Preis
Rund 19 Prozent der 2025 
hierzulande neu zugelassenen 
Kfz waren E-Autos. Wer sich 
für einen Neuwagen entschei-
det, profitiert von aktuellster 
Akku- und Ladetechnik und 
langfristigen Batteriegaranti-
en. Viele Modelle sind inzwi-
schen alltagstauglich: Laut 
Berechnungen des Ariadne-
Forschungsprojekts zur Ener-
giewende lag die durchschnitt-
liche Reichweite 2024 bei rund 
478 Kilometern. Doch Fort-
schritt hat seinen Preis: Neue E-
Autos sind in der Anschaffung 
häufig teurer als vergleichbare 
Verbrenner. Zudem verlieren 

sie in den ersten Jahren stärker 
an Wert. Wer langfristig plant 
und das Fahrzeug viele Jahre 
fährt, relativiert diesen Nach-
teil. Kurzentschlossene sollten 
jedoch genau kalkulieren. Un-
ter www.acv.de gibt es Tipps zu 
E-Mobilität und weiteren Ver-
kehrsthemen.

Leasing: Flexibel 
bleiben ohne  
Restwertrisiko
Für Unentschlossene kann 
Leasing eine gute Option sein. 
Schon für vergleichsweise ge-
ringe Monatsraten sind kleinere 
Modelle erhältlich. Der Vorteil: 
Am Ende der Laufzeit wird das 
Fahrzeug zurückgegeben, das 
Restwertrisiko trägt der Lea-

singgeber. Gerade bei Elektro-
autos kann das beruhigend sein. 
Leasing eignet sich auch, um 
die Elektromobilität im Alltag zu 
testen. Wer jedoch least, baut 
kein Eigentum auf. Nach Ver-
tragsende steht man ohne Fahr-
zeug da, während ein gekauftes 
Auto nach der Abzahlung oft 
noch viele Jahre kostengünstig 
genutzt werden kann.

Gebrauchtwagen: 
Akku-Zustand  
entscheidet
Preisbewusste Käufer finden 
im Gebrauchtmarkt immer 
mehr interessante Angebo-
te, häufig Leasingrückläufer 
mit gepflegter Historie. Der 
größte Wertverlust ist meist 
erfolgt, oft besteht noch eine 
Garantie auf Batterie oder 
Antrieb. Entscheidender Fak-
tor ist der Zustand des Akkus, 
er bestimmt Reichweite und 
Restwert maßgeblich. Wich-
tig ist daher ein Batteriecheck, 
der den sogenannten „State of 
Health“ (SoH) ermittelt. Er gibt 
Aufschluss über die verbleiben-
de Kapazität – eine wichtige 
Entscheidungsgrundlage. Zu 
bedenken ist bei allen Anschaf-
fungsvarianten die Frage nach 
der Ladeinfrastruktur. Ist eine 
Wallbox zuhause möglich oder 
sind öffentliche Ladesäulen die 
Hauptanlaufstelle? Spätestens 
dann gilt es, die günstigsten 
Tarife zu vergleichen.

Foto: DJD/ACV Automobil-Club Verkehr/Getty Images/Joseffson
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Eine volle Ladung Erholung
Tipps zur Reiseplanung: Mit dem E-Auto entspannt am Urlaubsziel ankommen

(DJD). Elektromobilität gewinnt 
in Deutschland weiter an Zu-
spruch: Allein im Mai 2026 war 
bereits jedes vierte neu zuge-
lassene Auto vollelektrisch. Für 
viele steht damit die erste län-
gere Urlaubsreise mit dem Stro-
mer an. Mit ein paar einfachen 
Tipps verläuft die Fahrt mit 
dem Elektroauto sorgenfrei, kli-
mafreundlich und komfortabel.

Ladeplanung leicht 
gemacht
Entscheidenden Anteil am ent-
spannten Reisen hat eine vor-
ausschauende Ladeplanung. 
Diese beginnt bereits zu Hau-
se: Wer mit einem vollen Akku 
startet, kommt schon einmal 
richtig weit. Unterwegs ändert 
sich die Taktik. „Bei Ladestopps 
zwischendurch lade ich nur 
noch bis 80 Prozent, denn ab 
dieser Marke wird der Lade-
vorgang spürbar langsamer“, 
erklärt Christoph Ebert, Ge-
schäftsführer von E.ON Drive. 
Wer bei 80 Prozent weiterfährt, 
reist unterm Strich schneller 
und blockiert keine Säulen für 
folgende Urlauber. Ein moder-
nes E-Fahrzeug erreicht auch 
so problemlos mehrere hun-
dert Kilometer Reichweite. 
Praktisch auf der Langstrecke 
sind Schnellladestationen. Hier 
fließt Gleichstrom (DC) in die 
Batterie, was Leistungen von 
100 Kilowatt und mehr er-
möglicht. Innerhalb von etwa 
20 Minuten ziehen heutige 
E-Autos genug Energie für die 
nächste Etappe - das lässt sich 
bequem mit einer Kaffeepause 
verbinden.

Frische Energie  
für unterwegs
Die Routenplanung inklusive 
Ladestopps ist heute denkbar 
einfach, denn diese Aufga-
be wird weitgehend von der 
Technik übernommen. Das 
Navigationssystem des Autos 
kennt die Restreichweite und 
plant das nächste Laden auto-
matisch ein. „Bei vielen Fahr-
zeugen wird der Akku optimal 
auf den nächsten anstehenden 
Schnellladevorgang vorberei-
tet, indem er entsprechend 
temperiert wird“, so Ebert. 
Wer eine App nutzt, die ver-
schiedene Ladenetze bündelt, 
kann europaweit komforta-
bel laden und benötigt keine 
Vielzahl an Zugangssystemen. 
Ebert empfiehlt E-Autofahrern 
dazu: „Ein Beispiel ist die E.ON 
Drive App mit Zugang zu rund 
850.000 Ladepunkten in Euro-
pa und hoher Netzabdeckung 
in Deutschland“. Unter www.
eon.de etwa finden sich mehr 
Details. Für lange Etappen mit 
effizienten Ladestopps ist die 

richtige Fahrweise ebenso ent-
scheidend. Tipp: Ein voraus-
schauendes Fahren und der 
Verzicht auf Höchstgeschwin-
digkeiten erhöhen die Reich-
weite deutlich. Von Vorteil ist 
das sogenannte Vorklimatisie-
ren: „Schon während das Auto 
an der Ladestation zu Hause 
oder unterwegs lädt, lässt sich 
eine bestimmte Innenraum-

temperatur einstellen. So steigt 
man in ein angenehm kühles 
Auto und muss nicht erst wäh-
rend der Fahrt den Innenraum 
kühlen – das schont die Reich-
weite zusätzlich.“, empfiehlt 
Ebert. Wer einige grundlegen-
de Tipps beachtet, kann seine 
Urlaubsfahrt mit dem E-Auto 
entspannt und klimafreundlich 
angehen.

Entspannt und komfortabel mit 
dem E--Auto das Reiseziel errei-
chen: Eine kluge Lade- und Rou-
tenplanung macht es möglich.  
� Foto: DJD/E.ON

Wemding

Kfz-Hauptuntersuchungen

inkl. Teiluntersuchung Abgas

Sicherheitsprüfungen

Änderungsabnahmen

z.B. Rad-Reifenkombinationen

Oldtimereinstufungen

Prüfung von Flüssiggasanlagen

nach DVGW G607,

z.B. an Wohnmobilen, Caravans

Schadensgutachten/Wertgutachten

UVV-Prüfungen

Im Namen und auf Rechnung der 

Wir bieten Ihnen an

Weitere Dienstleistungen

Di          nach Termin

Fr          08:00 Uhr - 12:00 Uhr
jeden ersten Samstag im Monat von 08:00 - 12:00 Uhr

Termine außerhalb der Öffnungszeiten 

nach Vereinbarung        09092/96 66 80 9          

Öffnungszeiten:
ohne Termin!

Mo        

Ihr Team der            -Wemding 

 

 



6
Region Donau-Ries SCHAUFENSTER DER REGION

Was bedeuten Warnleuchten im Autocockpit und wann ist schnelles Handeln gefragt?
 
 
(DJD). Plötzlich leuchtet 
es im Augenwinkel auf, ir-
gendwo zwischen Tacho 
und Drehzahlmesser. Ein 
Symbol, das man noch nie 
bewusst wahrgenommen 
hat, blinkt gelb oder rot im 
Autocockpit. War das schon 
immer da? Ist es schlimm? 
Die Kontrollleuchten im Ar-
maturenbrett sprechen ihre 
ganz eigene Sprache. Man-
che Symbole wie eine stili-
sierte Ölkanne lassen sich 
einfach zuordnen, bei ande-
ren kommen selbst erfahre-
ne Autofahrer ins Grübeln.

Warnleuchten und ihre Farben
Dabei folgt das System ei-
ner simplen Logik, basierend 
auf der jeweiligen Farbe. 
Grün und Blau sind unkri-
tisch. Hier ist lediglich eine 
Funktion aktiv, beispielswei-
se ist das Fernlicht oder die 
Nebelschlussleuchte einge-
schaltet. Gelb oder Orange 
hingegen sagen klar: Da 
bahnt sich ein Problem an, 
bitte zeitnah prüfen lassen. 
Bei Rot ist bereits ein hand-
festes Problem eingetreten. 
„In diesem Fall sollte man 
das Fahrzeug am besten di-
rekt abstellen und einen Kfz-

Fachbetrieb kontaktieren“, 
empfiehlt Otis Kortlüke von 
der Werkstattkette Vergölst: 
„Wer eine rote Leuchte ig-
noriert, riskiert teure Schä-
den oder schlimmer noch 
die eigene Sicherheit.“ Vier 
Symbole tauchen besonders 
häufig auf. Leuchtet zum 
Beispiel während der Fahrt 
die Batteriewarnung auf, ein 
kleines Kästchen mit Plus- 
und Minuszeichen, das ein 
wenig an einen verschmitz-
ten Roboter erinnert, stimmt 
etwas mit der Stromversor-
gung nicht. Meist steckt 

die Lichtmaschine hinter 
dem Problem, eine Prüfung 
durch Fachleute ist drin-
gend empfohlen. Das gelbe 
Motorsymbol kann auf ein 
Problem der Motorsteue-
rung hindeuten. Leuchtet 
es konstant gelb, sollte man 
bald die Werkstatt ansteu-
ern. Blinkt es hingegen, dro-
hen Schäden an Katalysator 
und Abgassystem. Dann 
besser Tempo rausnehmen 
und schnellstmöglich prüfen 
lassen.

Robotergesicht, Hufeisen     und Ölkanne
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Wir machen Ihr AutoFit …!!!
HU/AU = Jeden Dienstag und Donnerstag 

TÜV/KÜS Fahrzeugabnahme

Reparaturen „Aller Art“
Stadelmüllerweg 25 (Gewerbegebiet)

Wemding · 0 90 92 - 56 94

Seebauer Rudolf

Robotergesicht, Hufeisen     und Ölkanne

Rot heißt: Auto abstellen,  
Werkstatt kontaktieren
Die Ölkanne mit dem her-
austropfenden Punkt kann 
zwei Botschaften signalisie-
ren: Geht es um einen fälli-
gen Wechsel, hat man noch 
etwas Zeit. Weist das Symbol 
jedoch auf einen zu geringen 
Öldruck hin – und leuchtet 
das Symbol rot – zählt jede 
Minute. In diesem Fall gilt: 
sofort anhalten, Motor aus, 
Werkstatt anrufen. Unter  
www.vergoelst.de etwa 
findet man Ansprechpart-
ner in der Nähe. Wichtig 
ist auch der Reifendruck: 
Das Symbol, 

ein Hufeisen mit Ausrufezei-
chen, sieht harmloser aus, 
als es ist. Stimmt der Druck 
nicht, leidet nicht nur der 
Verbrauch. Ein schleichen-
der Plattfuß kann bei hohem 
Tempo lebensgefährlich 
sein, weil der Reifen über-
hitzen und im schlimmsten 
Fall platzen kann. Wer die 
Leuchte sieht, sollte den 
Druck zügig an der nächs-
ten Tankstelle prüfen und 
bei einer wiederkehrenden 
Warnung eine Werkstatt 
aufsuchen.
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Bauen & Wohnen

Fenster als Design-Statements
Matte Oberflächen und abgestimmte Farben schaffen harmonische Übergänge

(DJD). Die Wahl der Fenster-
farbe trägt maßgeblich zur Ge-
samtwirkung eines Gebäudes 
bei. Denn richtig ausgewählte 
Farbtöne und Dekore schaffen 
fließende Übergänge zwischen 
Fassade und Einrichtung. Be-
sonders im Interior Design 
lassen sich mit abgestimmten 
Fensterprofilen stimmige Ge-
samtkonzepte verwirklichen, 
die Bodenbeläge, Wandfarben, 
Möbel und Lichtwirkung subtil 
miteinander verbinden. Ent-
sprechend wächst das Interes-
se an Oberflächen, die neben 
ihrer Funktion auch gestalteri-
sche Aspekte berücksichtigen.
 

Matt ist gefragt
Vor allem matte Oberflächen 
gewinnen bei Bauherren und 
Modernisierern an Bedeutung. 
Sie wirken zurückhaltend und 
hochwertig, reduzieren stö-
rende Lichtreflexe und las-
sen Materialien und Farben 
ruhiger erscheinen. Mit ihrer 
samtigen Anmutung fügen sie 
sich in moderne Architektur 
ebenso harmonisch ein wie in 
stilvolle Altbausanierungen. 
Die Mattex-Serie von Rehau 
beispielsweise erinnert mit ih-
rer sandmatten Oberflächen-
struktur optisch an pulverbe-
schichtetes Aluminium und ist 
in verschiedenen zeitgemäßen 
Farbtönen erhältlich. Aufgrund 
einer speziellen Narbung sind 
die Oberflächen pflegeleicht 
und unempfindlich gegenüber 
Kratzern. Unter fenster.rehau.
de finden Interessierte weitere 
Informationen dazu. Eine ge-
ringe Oberflächenspannung 
sorgt dafür, dass Verschmut-

zungen leicht entfernt werden 
können. Auch bei hohen Tem-
peraturen und Witterungsein-
flüssen verändert sich die Optik 
kaum, die sogenannte „Cool-
Colors-Technologie“ reduziert 
zusätzlich die Aufheizung der 
Oberflächen an heißen Som-
mertagen.
 

Vielfalt bei Farben 
und Dekoren
Auch bei Farben und Dekoren 
hat sich das Angebot deutlich 
erweitert. Hersteller bieten 
heute eine große Bandbreite 
an Farblacken mit glattem oder 

strukturiertem Finish – von klas-
sischen Neutraltönen bis hin zu 
individuellen Nuancen. Ergänzt 
wird dies durch Oberflächen, 
die die Anmutung anderer Ma-
terialien aufgreifen. So umfasst 
etwa das Kaleido-Programm 
von Rehau Aluminiumoptiken, 
die eine klare Ästhetik mit den 
technischen Vorteilen moder-
ner Kunststofffenster verbin-
den. Natürliche Holzoptiken 
kommen durch matte Ober-
flächen und tiefe Prägungen 
echtem Holz täuschend nah. 
Langlebige Folienlösungen 
wiederum setzen auf bewähr-
te PVC-Folien mit schützender 
Deckschicht und eröffnen viel-

fältige Gestaltungsmöglichkei-
ten für unterschiedliche Bausti-
le. So lassen sich Fenster heute 
gezielt als Gestaltungselement 
einsetzen – abgestimmt auf Ar-
chitektur, Einrichtung und per-
sönliche Vorlieben.

Fotos: DJD/Rehau
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(DJD). Immer mehr Hausbesit-
zer suchen nach nachhaltigen 
Lösungen, um selbst umwelt-
freundliche Energie zu gewin-
nen und sich so unabhängiger 
von den öffentlichen Netzen 
zu machen. Neben klassischen 
Photovoltaikanlagen auf dem 
Dach sowie den beliebten 
Balkon-Kraftwerken bestehen 
rund ums Haus noch weitere 
Möglichkeiten. Ein Solarzaun 
beispielsweise verbindet den 
Sichtschutz und das gewünsch-
te Maß an Privatsphäre auf dem 
Grundstück mit einer perma-
nenten Stromerzeugung.

Sonnige  
Aussichten rund 
ums Grundstück
Bei einem Solarzaun werden in 
eine solide Rahmenkonstruktion 
die gewünschten Solarelemen-
te eingefügt. Eine Besonderheit 
ist der sogenannte Duplex-
Aufbau, bei dem beide Seiten 
erneuerbaren Strom gewinnen 
können. Ein 25 Meter langer 
Solarzaun von Premium Solar-
glas beispielsweise kann auf 
diese Weise bis zu 4.000 Kilo-
wattstunden Strom pro Jahr er-
zeugen – genug, um den Eigen-
bedarf eines durchschnittlichen 
Haushalts deutlich zu reduzie-
ren. Das macht zugleich unab-
hängiger von der zukünftigen 
Entwicklung der Energiepreise. 

Die Rentabilität hängt von ver-
schiedenen Faktoren wie dem 
Standort, der Ausrichtung des 
Grundstücks und eventuellen 
Verschattungen ab.

Vom Aufstellen bis 
zum elektrischen 
Anschluss
Die Solarzäune können sowohl 
freistehend als auch auf beste-
henden Mauern oder Podesten 
montiert werden. Zur Auswahl 
stehen Pfosten zum Einbeto-
nieren oder zum Aufdübeln. 
Optional gibt es Komplettser-
vices, die neben der Montage 
auch den elektrischen Anschluss 
übernehmen. Unter www.pre-
mium-solarglas.com gibt es wei-
tere Informationen sowie eine 

Kontaktmöglichkeit für eine 
individuelle Beratung. Funktio-
nalität und Ästhetik gehen bei 
Solarzäunen Hand in Hand. So 
lassen sich moderne Zaunsyste-
me in unterschiedlichsten Farb-
tönen nach Wunsch gestalten, 
damit sich der neue Sichtschutz 
harmonisch ins architektoni-
sche Gesamtbild einfügt. Eine 
Premium-Pulverbeschichtung 
sorgt zudem für eine langlebi-
ge, ansprechende Optik. Auch 
eine LED-Ambientebeleuchtung 
lässt sich integrieren. Mit einer 
robusten Bauweise sind So-
larzäune pflegeleicht und wi-
derstandsfähig gegenüber Wet-
tereinflüssen. Die Kabelführung 
erfolgt verdeckt innerhalb der 
Pfosten, wodurch das System 
optisch unaufdringlich bleibt.

Sichtschutz mit Stromgewinn
So machen sich Solarzäune mit selbst erzeugter Energie von allein bezahlt

Ihr kompetenter Elektroinstallationsbetrieb-  
seit über 50 Jahren ihr Ansprechpartner vor Ort.

Telefon 0 90 82/9 04 30 · 86732 Oettingen · www.elektro-soiderer.de

Bahnhofstr. 7 - 86650 WemdingBahnhofstr. 7 - 86650 Wemding
Tel. (09092) 367  - Fax (09092) 1680Tel. (09092) 367  - Fax (09092) 1680

info@elektrolachner.deinfo@elektrolachner.de

Loxone Smart Home
Silver Partner ★

Meister-Meister-

ServiceService

Fotos: DJD/Premium Solarglas
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- ANZEIGE - (DJD). Der Wunsch 
nach Nachhaltigkeit und Natür-
lichkeit hält auch in die eigenen 
vier Wände Einzug. Massives 
Holz etwa ist nicht nur eines 
der ältesten Baumaterialien, 
sondern lässt sich dazu noch 
von der Bodengestaltung mit 
Parkett bis zur Möblierung 
höchst vielseitig bei Neubau 
und Modernisierung nutzen. 
Holz ist gemütlich und nachhal-
tig zugleich, da es in kontrollier-
ter Forstwirtschaft permanent 
nachwächst. Im Zuhause wie-
derum fördert das Naturmateri-
al ein gesundes Wohnklima, da 
es die Raumluft nicht mit Schad-
stoffen und Emissionen belastet. 
Erster Ansprechpartner für das 
Einrichten mit Holz ist der Tisch-
ler oder Schreiner vor Ort.

Holz gibt dem  
Zuhause individu-
ellen Charakter
Mit Holzmöbeln wirkt jeder 
Raum im Handumdrehen be-
haglich. „Vor allem im ange-
sagten Vintage-Look spielen 
markante Schränke oder Kom-
moden aus Massivholz eine 
wichtige Rolle. Dabei lassen 
sich auch alte Stücke aus dem 
Familienbesitz wie eine betagte 
Holztruhe kreativ mit moder-
nen Elementen kombinieren“, 
sagt Einrichtungsexperte Wal-
ter Greil von TopaTeam. „Auch 
der klassische, große Esstisch, 
an dem man sich mit der gan-
zen Familie oder mit Freunden 
versammelt, macht in urigem 
Holz stets eine gute Figur“, so 
Greil weiter. Für welche Holzart 
man sich entscheidet, hängt im 

Wesentlichen vom persönlichen 
Geschmack ab. Die klassische 
Eiche etwa erlebt derzeit in viel-
fältigen Oberflächen und Bei-
zungen ihre Renaissance, auch 
Nussbaum steht als Trendholz 
hoch im Kurs. Der Zirbe, einem 
traditionellen Holz aus der Al-
penregion, wird eine entspan-
nende Wirkung zugeschrieben. 
Vor allem in Schlafräumen ist 
dieses Massivholz für metallfreie 
Bettkonstruktionen beliebt.

Aufatmen mit 
Massivholzmöbeln
Doch egal, welche Holzart 
man auswählt, das Naturma-
terial unterstützt in jedem Fall 
gesunde Raumbedingungen. 
Denn Holz kann sich permanent 
an das Umfeld anpassen und 
je nach Temperatur beispiels-

weise Feuchtigkeit aufnehmen 
oder bei Bedarf wieder an die 
Raumluft abgeben. Zudem 
können Möbel aus Massivholz 
die Luftqualität in Innenräumen 
verbessern, denn offenporiges 
Holz absorbiert ähnlich wie ein 
Luftfilter die Schadstoffe. Geöl-
te oder gewachste Oberflächen 
laden sich elektrostatisch nicht 
auf und ziehen somit auch kei-
nen Staub an - ein Vorteil nicht 
nur für Allergiker. Spezialisierte 
Möbeltischler bieten individu-
elle Lösungen für das gesunde 
Wohnen mit Holz, unter www.
topateam.com etwa findet man 
Fachbetriebe in der Nähe sowie 
viele weitere Tipps für das nach-
haltige Einrichten. Die Fach-
handwerker können zudem 
passgenaue Ein- und Umbauten 
planen oder zum Thema Ergo-
nomie in der Küche beraten.

Hauptsache natürlich
Mit Massivholzmöbeln ein gesundes Raumklima fördern

Foto: djd/TopaTeam/Holzschmiede



Die Natursteinheizung der Marke 
Classitherm vereint modernste Heiz-
technologie mit den einzigartigen 
Eigenscha� en des Natursteins. Bereits 
seit 1997 bewährt sich dieses System als 
zuverlässige Lösung für e�  zientes und 
angenehmes Heizen. Die hervorragen-
de Wärmespeicherkapazität und Leitfä-
higkeit des Natursteins sorgen in Kom-
bination mit elektrischer Speicher- und 
Direktheizung (Infrarotheizung) für 
nachhaltigen Wohnkomfort. Verschie-
dene Größen und Materialien machen 
die Natursteinheizungen zu einem ech-
ten Designobjekt im Wohnraum. Spe-
ziell den MAXBERG® Jura-Kalkstein 
gibt es mit verschiedenen handwerk-
lich bearbeiteten Ober� ächen welche 
die individuelle Charakteristik jedes 
Steins betonen. Fossile Strukturen und 
farbliche Nuancen scha� en exklusive 
Akzente und verleihen Räumen ein 
einzigartiges Highlight.
Die Technik ist ebenso genial wie ein-
fach: Heizleiter werden rückseitig in 
vorgefräste Nuten einer 3 cm starken 
Naturstein-Platte verlegt und mit Na-
tursteinkleber � xiert. Eine Dämm-
schicht darüber verhindert Strahlungs-
verlust zur Wand – eine zusätzliche 
Hitzeschutzfolie an der Wand ist nicht 
notwendig. Das System ist geschlossen 
und sicher – ganz ohne o� ene Heiz-
leiter. In der einfachsten Variante ge-
nügt ein � ermostat und ein Stroman-
schluss und das „Plug and Play“ kann 
beginnen. 

Ideal für Bäder, Gästezimmer, Hobby-
räume, Kellerräume, oder auch ganze 
Wohnungen – besonders in Über-
gangszeiten wie Frühling und Herbst 
entfaltet die Natursteinheizung in Ver-
bindung mit einer Fußbodenheizung 
ihre volle Stärke. Sie erwärmt sich in 
nur 15–20 Minuten auf bis zu 90 °C 
und gibt die gespeicherte Wärme stun-
denlang gleichmäßig ab. Eine direkte 
und schnelle Wärmequelle bei einer 
träge reagierenden Fußbodenheizung.
Intelligent gesteuert und bei hoher 
Energiee�  zienzklasse können mehrere 
Natursteinheizungen im Haus auch als 
alleinige Wärmequelle verwendet wer-
den. Durch die Wärmespeicherung des 
Natursteins können Preisspitzen beim 
Strom problemlos überbrückt werden. 
Vorteile auf einen Blick:
• Keine hohen Investitionskosten wie 

bei Gas-, Öl- oder Pelletheizungen
• Wartungsfrei und extrem langlebig
• Kein zusätzlicher Platzbedarf für 
• Brennsto� e
• Auch als dekoratives Heizelement 

an der Wand einsetzbar
• Zulässig nach Gebäudeenergiegsetz 

(GEG)
Ob als Zusatzheizung oder Vollheizung 
– die Natursteinheizung von Classit-
herm bietet natürliche, gesunde Strah-
lungswärme, e�  ziente Energieverwer-
tung und zeitloses Design. Eine echte 
Alternative mit Zukun� !

Natursteinheizungen – 
E�  ziente Wärme als Designobjekt

CLASSICTHERM
Natursteinheizungen
Energieeffizientes 
Heizen zum Wohlfühlen

www.classictherm.de

Natursteinheizungen

ERFAHRT MEHR:

Solnhofer Bruch 1  
91807 Solnhofen 
0 91 45 601 800

Mo - Fr: 09:00 - 18:00 Uhr
Sa: 09:00 - 13:00 Uhr
Classictherm ist eine Marke der SSG 
Solnhofen Stone Group

Besucht unseren 
Showroom 

in Solnhofen!
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(DJD). Nichts prägt den ersten 
Eindruck eines Zuhauses so 
sehr wie die Fassade. Doch das 
Aussehen ist nur die halbe Mie-
te. Eine intakte Außenhaut ent-
scheidet maßgeblich über die 
Langlebigkeit der Bausubstanz. 
Wer rechtzeitig handelt und 
zur Farbrolle greift, schützt das 
Eigenheim vor den Folgen von 
Feuchtigkeit und Witterungs-
schäden. Denn egal, ob sen-
gende Sommerhitze, heftige 
Regengüsse oder der Wechsel 
zwischen Frost und Tauwetter: 
Die Außenwände eines Hauses 
haben so einiges einzustecken. 
Mit der Zeit hinterlassen die 
hohen Belastungen unweiger-
lich Spuren an der Optik und 
der Substanz. Experten emp-
fehlen daher einen Neuanstrich 
etwa alle zehn Jahre.

Den geeigneten 
Anstrich finden
Der erste Schritt ist eine sorg-
fältige Vorbereitung. Zuerst 
sollten Defekte im Putz ausge-
bessert werden. Ein sauberer, 

tragfähiger Untergrund ist un-
erlässlich: Staub, lose Altanstri-
che sowie Moosbewuchs sind 
restlos zu entfernen. Ebenso 
wichtig ist die Prüfung, wie 
stark die Wand saugt. Bei Be-
darf sorgt eine Grundierung 
für die nötige Haftung. Bei der 
Entscheidung für ein Farbsys-
tem spielen neben dem per-
sönlichen Geschmack techni-
sche Faktoren eine Rolle – etwa 
die Diffusionsfähigkeit, also 
wie gut die Wand Feuchtigkeit 
wieder abgeben kann, oder die 
Beständigkeit gegen UV-Licht. 
Auch die Mikrolage des Hauses 
beeinflusst die Wahl. Steht das 
Haus in einer feuchten Umge-
bung, etwa im Schatten von 
Bäumen oder nahe an Gewäs-
sern, kann ein spezieller Feuch-
tigkeitsschutz ratsam sein. Ro-
buste Allround-Lösungen wie 
das Universal-Fassadenweiss 
von Schöner Wohnen kommen 
darüber hinaus ohne Biozide 
aus und verhindern auf physi-
kalische Weise, dass sich Mi-
kroorganismen ansiedeln. So 
bleibt die Oberfläche langfristig 
frei von Grünspan und Pilzen.

Maler Lanzer GmbH & Co. KG
Georg-Karg-Straße 11 
86655 Heroldingen
Tel. 0 90 80 . 92 38 200

Wir streichen
Alles.

Schönes Schutzschild fürs ZuhauseSchönes Schutzschild fürs Zuhause

Mit geeigneten Fassadenfarben können Selbermacher die Verschönerung eigenhändig in die Tat 
umsetzen.� Fotos: DJD/SCHÖNER WOHNEN-Farbe/Getty Images/Mirsad Sarajlic
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Wemding    Gustav-Rau-Straße 8   Tel.: 09092-6627

ww

Fassade -
      Wärmedämmung -

               Innenraum

Malerfachbetrieb - Farbenfachgeschäft

Langgasse 36, 86650 Wemding, Tel. 09092 486, aulehner@t-online.de

Werte erhalten
. . . mit Farbe
      gestalten

Maler- u. Farbengeschäft

Fassade mit Selbstreinigungseffekt
Für hohe Ansprüche gibt es Farben, die mit besonderen Oberflächeneigenschaften arbeiten. Dazu 
zählen etwa Anstriche mit Abperleffekt oder mit fotokatalytisch wirksamen Bestandteilen wie Titan-
dioxid. Sobald Sonnenlicht auf die Fassade trifft, werden organische Verschmutzungen wie Ruß oder 
Staub zersetzt. Der nächste Regenschauer übernimmt dann die Reinigung und spült die Partikel ab. 
Weiterführende Informationen zu den Spezialfarben und deren Anwendung finden sich beispielswei-
se unter www.schoener-wohnen-farbe.com sowie in ausgewählten Bau- und Fachmärkten. Für ein 
perfektes Finish ist zudem die Werkzeugqualität entscheidend: Hochwertige Pinsel und Rollen ermög-
lichen ein sauberes Farbbild und minimieren Spritzer. Tipp: Praktisch sind Teleskopstangen, mit denen 
sich auch hohe oder verwinkelte Wandabschnitte sicher und komfortabel streichen lassen.

Schönes Schutzschild fürs ZuhauseSchönes Schutzschild fürs Zuhause
Worauf es bei einem frischen Anstrich  Worauf es bei einem frischen Anstrich  
für die Fassade ankommtfür die Fassade ankommt
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Ein Spiel der Formen
Geometrische Wandflächen verändern Räume oft stärker als neue Möbel

(DJD). Nicht immer müssen es 
aufwendige Renovierungen 
sein, um dem Zuhause neu-
es Flair zu verleihen. Oft sorgt 
bereits der kreative Einsatz von 
Farben und Formen für frischen 
Wind. Genau darauf setzen so-
genannte Arch Walls: farbige 
Flächen in Form von Bögen, 
Kreisen oder klaren geomet-
rischen Konturen. Schon die 
Bauhaus-Bewegung griff im 
frühen 20. Jahrhundert die 
Kraft klarer Linien und geomet-
rischer Formen auf und machte 
sie zu ihrem Markenzeichen. 
Heute kehrt dieser Ansatz als 
Wandgestaltung zurück: als 
Möglichkeit, Räumen mehr 
Tiefe, Struktur und Charakter 
zu verleihen.

Architektur mit 
dem Pinsel
Torbögen, Dreiecke, Polygo-
ne oder Kreise – der Kreativi-
tät beim Zusammenspiel von 
Farben und Formen sind keine 
Grenzen gesetzt. Mit ihrer Viel-
falt, klaren Linien und scharfen 
Kanten bringen geometrische 
Elemente eine neue Ordnung 
in jeden Wohnraum. „Geome-
trisches Wanddesign ist wie ein 
architektonischer Eingriff mit 
dem Pinsel“, erklärt die Interior 
Designerin und TV-Modera-
torin Eva Brenner: „Mit klaren 
Formen und gezielten Farb-
akzenten schaffen wir neue 
Perspektiven, betonen Lieb-
lingsbereiche und holen uns 
Frische ins Zuhause.“ Durch 
gezielt eingesetzte Farbflächen 
etwa mit den Schöner Wohnen 
Trendfarben entsteht auf diese 

Weise eine neue Raumwirkung 
ganz ohne bauliche Verände-

rungen. Tipp: Mit Malerkrepp 
lassen sich Formen zunächst 
auf der Wand testen, bevor sie 
final ausgemalt werden.

Proportionen und 
Farben mitdenken
Wer mit Arch Walls arbeitet, 
sollte vorab die Proportionen 
des Raumes prüfen. Denn die 
Wirkung, die von geometri-
schen Formen ausgeht, kann 
sehr unterschiedlich sein. 
Rundbögen zum Beispiel kön-
nen über bestehende Bauele-
mente hinausführen und den 

Raum optisch vergrößern. Ver-
tikale Konturen strecken einen 
Raum und lassen ihn höher 
wirken, während horizontale 
Formen die Breite betonen. Ein 
harmonisches Farbkonzept ver-
stärkt die Wirkung. So passt ein 
sonniger Gelbton wie die Schö-
ner Wohnen Trendfarbe Honey 
zum warmen Rosa der Farbe 
Hortensie. Die Farbtöne lassen 
sich zudem in Heimtextilien, 
Sofakissen und Accessoires auf-
greifen. So ergibt sich ein stim-
miges, geometrisch geprägtes 
Zusammenspiel von Fläche, 
Farbe und Raum.

Ausführung sämtlicher
Malerarbeiten

Foto: DJD/SCHÖNER WOHNEN-Kollektion
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- ANZEIGE - (DJD). Ein Fliesen-
spiegel rund um Herd und Spüle 
sowie hinter der Arbeitsplatte 
war früher die Standardausstat-
tung – häufig allerdings mit ein-
fachen hellen Fliesen, die vor al-
lem praktisch und stabil waren. 
Heute kehren keramische Belä-
ge zurück an die Küchenwand - 
jedoch viel bunter, kreativer und 
vielseitiger als ehedem. Ob far-
benfrohe Mini-Riemchen, orna-
mentales Dekor oder puristische 
XXL-Fliese in Marmor- oder 
Betonoptik: Die neuen Fliesen 
passen perfekt zur modernen 
Wohnphilosophie, bei der die 
Küche nicht mehr nur zum gu-
ten Zweck dient, sondern als 
Herz und Zentrum des Famili-
enlebens.

Trendlooks für  
jeden Küchenstyle
Ob auf dem Boden oder an 
der Wand: Fliesen werten jede 
Kücheneinrichtung auf und für 
jeden Wohnstil findet sich das 
passende Fliesendesign. Unter 
www.deutsche-fliese.de finden 
Bauherren und Sanierer dazu 
jede Menge Anregungen und 
Gestaltungsideen. Ornamenta-
le Dekore oder die angesagten 
Mini-Riemchen im Brickdesign 
passen perfekt zu Landhauskü-
chen, die seit Jahren ein Dauer-
brenner in den Küchenstudios 
sind. Innovative Trendkonzepte 
mit schwarzen Küchenfron-
ten oder dunklen Hölzern ver-
tragen sich mit ebenso mit 
Beton-Optiken wie mit edlen 
Marmoranmutungen. Klassisch-
repräsentatives Flair zaubert 
Terrazzo- oder Natursteinlook 
an Wand und Boden – und lässt 
sich mit unterschiedlichen Kü-

chenstilen kombinieren, von der 
Holzküche über Hochglanzfron-
ten bis zum Industrial-Look.

Mit Fliesen alte 
Küchen in neuem 
Glanz erstrahlen 
lassen
Wer den Küchenbereich mit 
Fliesen aufwerten möchte, muss 
nicht gleich eine Komplettreno-
vierung einplanen. Eine farbige 
Lackierung der Türen, eine neue 
Arbeitsplatte auf die alte Küche 
und dahinter ein attraktiver Flie-
senspiegel - schon erscheint der 
Raum mit kleinem Aufwand in 
einem ganz neuen Licht. In vie-
len Fällen kann auch der Boden 
ohne Ausbau der Küchenmöbel 
nachträglich gefliest werden 

- hier ist allerdings der Rat des 
Fliesenfachverlegers gefragt.

Wisch und weg: 
Fliesen verzeihen 
Fett und Schmutz
Die praktischen Tugenden der 
bewährten Küchenfliese besit-
zen übrigens auch ihre stylishen 
Nachfolger, denn die kerami-
sche Oberfläche ist prädestiniert 
für die Küche. Ob Fettspritzer 
oder Rote-Beete-Saft, Küchen-
dünste, Feuchtigkeit oder Säure 
– nichts davon hinterlässt Spu-
ren auf Fliesen. Darüber hinaus 
ist Keramik extrem hitzebe-

ständig, wasserabweisend und 
verfleckt nicht. So lassen sich 
Fliesen im Nu mit einem fett-
lösenden Reinigungsmittel und 
warmem Wasser reinigen.

Keine Lust auf Küchen-Einheitslook
Die Fliese erobert den Kochbereich zurück

Fotos: DJD/Deutsche-Fliese.de/Agrob Buchtal

Neuburger Straße 17
86653 Monheim
Tel. 0 90 91- 50 02-0
www.schreinerei-gerstner.de
info@schreinerei-gerstner.de

Ihr Schreiner für Alles
Türen – Fenster – Treppen – Möbelbau – Innenausbau 
Böden – Umbauten – Küchen – Küchenrenovierungen

Einbruchschutz – Insektenschutz

WINTERGÄRTEN

TERRASSENÜBERDACHUNGEN



16
Region Donau-Ries SCHAUFENSTER DER REGION

Franz Leinfelder Logistik GmbH
Franz Leinfelder Erbau GmbH
Industriestraße 8
86650 Wemding

Tel.: 09092 9682-0
Fax: 09092 9682-20
E-Mail: info@leinfelder-gmbh.de
www.leinfelder-gmbh.de

JAHRE
1951-2026

Schreinerei – Holzbau ➢

Färber 
> Ausbauhaus in Holz > Dachsanierungen

n Am Ried 3 n 86709 Wolferstadt

 09092 / 226200
schreinerei.manfred.faerber@gmx.de

- ANZEIGE - (DJD). Im eigenen 
Garten relaxt es sich einfach am 
besten: Das private grüne Re-
fugium hat in den vergangenen 
Jahren nochmals stark an Stel-
lenwert gewonnen. Damit stei-
gen gleichzeitig die Ansprüche 
an die Ausstattung und Mö-
blierung des Außenbereichs. 
Holz als natürliches Material 
steht dabei für viele an erster 
Stelle – bringt allerdings einen 
regelmäßigen Pflegeaufwand 
mit sich, um beispielsweise den 
Terrassenbelag vor den Launen 
der Witterung zu schützen. 
Moderne Holzverbundmateri-
alien machen diesen Aufwand 
überflüssig – und sind dazu 
noch besonders nachhaltig.

Nachhaltig  
und robust
Holzdielen auf der Terrasse 
sind zwar attraktiv anzusehen, 
benötigen aber einen regelmä-
ßigen Pflegeanstrich, um nicht 
allzu schnell zu verwittern. Die 
Alternative dazu sind moderne 
Holzverbundmaterialien, die 
Haptik und Optik des Natur-
werkstoffs mit mehr Robustheit 
und Langlebigkeit verbinden. 
Das spart nicht nur viel Zeit 
und Aufwand bei der Pflege, 
sondern ist auch noch nachhal-
tig. Denn für Werkstoffe wie 
„German Compact Composi-
te“ (GCC) werden keine zu-
sätzlichen Bäume gefällt. Statt-
dessen kommen Holzspäne aus 
der Hobel- und Sägeindustrie 

zum Einsatz, mit umwelt-
freundlichen Polymeren und 
Additiven werden sie veredelt 
und dadurch haltbarer und be-
ständiger als Holz selbst. Bei 
den megawood-Dielen etwa 
können Gartenbesitzer aus vie-
len Design- und Farbvarianten 
für einen individuellen Look 
auswählen. So erinnert die Die-
le Delta an die Oberfläche von 
Schiefer und die Struktur von 
Flussdeltas, während etwa die 
Signum-Dielen eine strukturier-
te Oberseite mit einer feinen 
Maserung aufweisen.

Wertstoffe  
im Kreislauf
Eine nachhaltige Entscheidung 
sind die Terrassenböden aus 
Holzverbundmaterialien nicht 
nur aufgrund ihrer langen Nut-
zungszeit. Zusätzlich sind sie in 
geschlossenen Kreisläufen wie-
derverwendbar, abzulesen ist 
dies an der Zertifizierung „Cr-
adle to Cradle Certified Gold“. 
Weitere Informationen zur 
nachhaltigen Terrassenverschö-
nerung finden sich etwa unter 
www.megawood.com, hier 

gibt es auch einen interaktiven 
Onlineplaner für erste unver-
bindliche Entwürfe. Das Mate-
rial, das wie Holz aussieht, aber 
viel robuster und langlebiger 
ist, eignet sich nicht nur für Ter-
rassen. Auch an Hausfassaden, 
als Zaun und Sichtschutz oder 
als Konstruktionsholz lässt es 
sich vielfältig verwenden – stets 
ohne den Pflegeaufwand, den 
Holz im Außenbereich sonst 
mit sich bringt.

Terrasse weiter gedacht
Mit nachhaltigen Holzverbundmaterialien den Außenbereich verschönern

Foto: DJD/www.megawood.com
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- ANZEIGE - (DJD). Das Bade-
zimmer ist weit mehr als der Ort 
für eine schnelle Dusche – es ist 
Rückzugsraum, Wohlfühlzone 
und in der Regel das erste, was 
wir morgens und das letzte, was 
wir abends aufsuchen.  Älte-
re Bäder entsprechen oft nicht 
mehr den heutigen Ansprüchen 
- unser Alltag verdient eigent-
lich etwas Besseres. Eine Kom-
plettsanierung bringt frischen 
Stil, neue Technik und mehr 
Komfort. Mit einem erfahrenen 
Partner an der Seite ist sie un-
kompliziert und zuverlässig um-
zusetzen.

Alles aus einer 
Hand – ohne Stress
Eine Badsanierung mit mehre-
ren Handwerkern selbst zu ko-
ordinieren, kostet Zeit, Nerven 
und wird oft teurer als geplant. 
Sicherer ist es, die Komplettsa-

nierung in eine Hand zu legen.
Bei den Mitgliedsbetrieben von 
„Die Bad- & Heizungsgestalter“ 
beispielsweise übernimmt ein 
erfahrener Fachbetrieb die kom-
plette Planung und Ausführung 
– vom ersten Gespräch über die 
Auswahl von Fliesen, Sanitär 
und Licht bis zur Endreinigung.
Dabei greift ein eingespieltes 
Team aus Fachleuten verschie-
dener Gewerke ineinander, der 
Bauherr muss sich nicht um 
Termine, die Koordination von 
Handwerkern oder Schnitt-
stellen kümmern. Ein fester 
Ansprechpartner sorgt für rei-
bungslose Abläufe und eine ter-
mingerechte Umsetzung.

Sicherheit bei  
Kosten und Qualität
Wichtig für Eigentümer sind 
verbindliche Festpreisangebo-
te ohne versteckte Kosten und 

Nachkalkulationen. Wer den 
finanziellen Aufwand für eine 
Komplettsanierung vorab ein-
schätzen möchte, kann den 
praktischen Badrechner auf 
www.die-badgestalter.de nut-
zen. So beginnt der Weg zum 
neuen Bad mit einem klaren 
Plan.

So läuft die Sanie-
rung – klar geplant, 
sauber umgesetzt
Eine Badmodernisierung von 
Grund auf dauert in der Re-
gel zwei bis drei Wochen von 
der Beratung mit 3D-Planung 
über Demontage, Leitungsver-
legung, Fliesen- und Malerar-
beiten bis zur Endmontage und 
Übergabe. Auch Details wie in-
novative Lichtlösungen, Dusch-
WCs oder sensorbasierte Arma-

turen können direkt eingeplant 
werden. Selbst die Staubbelas-
tung bleibt gering: Schutzsys-
teme und Absauggeräte sorgen 
dafür, dass die anderen Räume 
nicht in Mitleidenschaft gezo-
gen werden.

Ausstellung
Werksverkauf
Outlet

Solnhofer Bruch 1  
91807 Solnhofen 
0 91 45 601 800

www.ssg-solnhofen.de
Mo - Fr: 09:00 - 18:00 Uhr

Sa: 09:00 - 13:00 Uhr

Jura-Kalkstein, Solnhofener, Keramik
Feinsteinzeug & Systemprodukte

Erfahrt als erste 
von Angeboten & 

Neuigkeiten!

FOLGT UNS AUF:

FACEBOOK

@SSG Solnhofen Ausstellung

INSTAGRAM

@ssgsolnhofen.ausstellung

WIR FINDEN FÜR JEDES OBJEKT DIE IDEALE LÖSUNG!

• Fußböden
• Treppen
• Wandverkleidungen
• Fensterbänke
• Bäder

• Massivwaschbecken
• Terrassenbeläge
• Küchenarbeitsplatten
• Fassaden
• Steinmetzarbeiten

Auf 1.000 qm Inspirationen aus Naturstein & Keramik für Küche, Bad, Wohnen und Terrasse.

Besucht
uns in Solnhofen!

In wenigen Schritten zum Traumbad
So gelingt die Komplettsanierung stressfrei

Foto: KI-generiert
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Material, Aufbau und Folgekosten
Wer am Haus baut oder sa-
niert, schaut oft zuerst auf 
Grundriss, Fassade oder Preis. 
Mindestens so wichtig ist aber, 
wie Dach und Holzkonstruk-
tion zusammen geplant wer-
den. Gerade bei Anbauten, 
Dachsanierungen oder dem 
Ausbau des Dachgeschosses 
entscheidet der Aufbau darü-
ber, wie langlebig, wartungs-
arm und alltagstauglich ein 
Gebäude am Ende ist.

Saubere Details 
sind entscheidend
Im Holzbau kommt es auf 
eine saubere Planung bis ins 
Detail an. Das betrifft nicht 
nur die Tragkonstruktion, 
sondern auch Feuchteschutz, 
Anschlüsse und den späteren 
Ausbau. Holz ist ein bewährter 
Baustoff, reagiert aber emp-
findlich auf dauerhaft eindrin-
gende Nässe. Deshalb müssen 
Übergänge an Dachflächen, 
Gauben, Fenstern oder Wand-

anschlüssen sorgfältig ausge-
führt werden. Wer hier nur auf 
den günstigsten Preis schaut, 
riskiert spätere Schäden, die 
oft erst nach Jahren sichtbar  
werden.

Nutzung früh  
festlegen
Ein weiterer Punkt ist die Ab-
stimmung zwischen Nutzung 
und Dachaufbau. Soll unter 
dem Dach Wohnraum entste-
hen, reichen reine Eindeckung 
und Dämmung oft nicht als 
Entscheidungskriterien. Dann 
spielen auch sommerlicher 
Hitzeschutz, Schallschutz und 
eine luftdichte Ausführung 
eine Rolle. Für Eigentümer 
lohnt es sich, früh zu klären, 
wie der Raum genutzt werden 
soll: als Lagerfläche, Gäste-
zimmer, Homeoffice oder voll-
wertiger Wohnbereich. Davon 
hängen Aufbau, Materialwahl 
und Aufwand direkt ab.

Bestand ehrlich 
prüfen
Bei bestehenden Gebäu-
den zeigt sich die eigentliche 
Schwierigkeit häufig erst nach 
dem Öffnen der Konstruktion. 
Alte Sparren, unebene Flächen 
oder frühere Reparaturen kön-
nen die Planung verändern. 
Deshalb ist eine gründliche 
Bestandsaufnahme vor Beginn 
der Arbeiten wichtig. Sie hilft, 
Zusatzarbeiten realistischer 
einzuschätzen und spätere 
Überraschungen auf der Bau-
stelle zu vermeiden. Auch die 
Frage, ob eine Teilsanierung 
ausreicht oder ein kompletter 
Neuaufbau sinnvoller ist, lässt 
sich nur auf dieser Grundlage 
vernünftig beantworten.
Wer eine neue Dacheinde-
ckung plant, sollte nicht nur 
die Optik vergleichen. Ent-
scheidend sind auch Gewicht, 
Eignung für die vorhandene 
Konstruktion, Wartungsauf-

wand und die Qualität der 
Unterkonstruktion. Ebenso 
wichtig ist, wie Entwässerung, 
Durchdringungen und An-
schlüsse gelöst werden. Ein 
Dach funktioniert nur dann 
dauerhaft gut, wenn alle Bau-
teile zusammenpassen und 
handwerklich sauber ausge-
führt sind.
Für Bauherren und Eigentümer 
heißt das vor allem: frühzeitig 
planen, Nutzung und Budget 
klar benennen und den Be-
stand ehrlich prüfen lassen. 
Gute Lösungen entstehen sel-
ten aus Einzelentscheidungen, 
sondern aus dem Zusammen-
spiel von Konstruktion, Dach-
aufbau und späterer Nutzung. 
Wer diesen Zusammenhang 
im Blick behält, vermeidet ty-
pische Fehler und schafft eine 
solide Grundlage für viele Jah-
re.

Holzbau und
� Dach: 
Holzbau und
� Dach: 
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Wir sind Ihr 
kompetenter Partner

Montagebau Gbr
Müller

ZIMMEREI - HOLZBAU

n Dachstühle n Fenster und Haustüren
n Dachsanierung n Innenausbau
n Dachfenster n Rollladen

Unsere Leistungen:

Gullenbachstraße 8a  |  86700 Otting  |  0151 22312662
www.montagebau-müller-otting.de

NEU bei uns
ZIMMEREI

Worauf Eigentümer bei Planung und Sanierung 
achten sollten
Worauf Eigentümer bei Planung und Sanierung 
achten sollten
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Kachelöfen / Kamine
Öfen / Herde
Wasser-Heizeinsätze
Jurastraße 40 - 86744 Hainsfarth
Tel. 09082 967112

- ANZEIGE - (KI). Wer über eine 
neue Holzfeuerstätte nach-
denkt oder eine ältere Anlage 
ersetzen möchte, sollte die Mo-
dernisierung möglichst außer-
halb der Heizperiode planen. 
Die Sommer- und Herbstmo-
nate bieten ideale Vorausset-
zungen, um Beratung, Planung 
und Einbau ohne Zeitdruck 
umzusetzen. Gleichzeitig bleibt 
genügend Zeit, die Anlage vor 
Beginn der kalten Jahreszeit in 
Betrieb zu nehmen und optimal 
einstellen zu lassen. So steht 
einer zuverlässigen und ange-
nehmen Wärmeversorgung im 
Winter nichts im Weg.

Ältere Feuer- 
stätten rechtzeitig 
überprüfen
Viele Kamin-, Kachel- und 
Heizöfen, die vor vielen Jahren 
installiert wurden, entsprechen 
nicht mehr den heute gelten-
den Anforderungen an Emissi-
onswerte und Energieeffizienz. 
Für zahlreiche ältere Feuer-
stätten sind die gesetzlichen 
Übergangsfristen inzwischen 
abgelaufen. Ob ein vorhande-
ner Ofen weiterhin betrieben 
werden darf oder moderni-
siert beziehungsweise ersetzt 
werden muss, hängt unter an-
derem vom Baujahr, der Typ-
prüfung und den technischen 
Eigenschaften ab. Eine ver-
lässliche Einschätzung erhalten 
Eigentümer beim zuständigen 
Schornsteinfeger oder einem 
qualifizierten Fachbetrieb. Wer 
frühzeitig handelt, profitiert 

häufig von einer größeren Ter-
minauswahl bei Planung und 
Einbau. Gerade kurz vor Be-
ginn der Heizsaison sind viele 
Handwerksbetriebe stark aus-
gelastet. Eine rechtzeitige Mo-
dernisierung schafft daher Pla-
nungssicherheit und verhindert 
unnötigen Zeitdruck.

Effiziente  
Ergänzung moder-
ner Heizsysteme
Moderne Holzfeuerstätten ar-
beiten deutlich effizienter und 
emissionsärmer als viele ältere 
Modelle. Sie können als zusätz-
liche Wärmequelle dienen und 
moderne Heizsysteme sinnvoll 
ergänzen. Besonders in Kombi-
nation mit einer Wärmepumpe 
oder einer Solarthermieanla-
ge entsteht ein flexibles Heiz-
konzept, das unterschiedliche 
Energiequellen miteinander 
verbindet. An kalten Winter-
tagen kann ein Kamin- oder 
Kachelofen einen Teil der 
Heizleistung übernehmen und 
gleichzeitig für eine behagliche 
Atmosphäre sorgen. Dank mo-
derner Verbrennungstechnik 
wird der Brennstoff effizient 
genutzt. Viele aktuelle Geräte 
verfügen über automatische 
Verbrennungsluftregelungen, 
die den Betrieb vereinfachen 
und für eine gleichmäßige so-
wie möglichst saubere Verbren-
nung sorgen. Dadurch lassen 
sich Brennstoffverbrauch und 
Emissionen im Vergleich zu äl-
teren Anlagen häufig deutlich 
reduzieren.

Der richtige Brenn-
stoff macht den  
Unterschied
Für einen wirtschaftlichen und 
emissionsarmen Betrieb spielt 
auch die Qualität des Brennhol-
zes eine entscheidende Rolle. 
Empfehlenswert ist naturbelas-
senes, gut gelagertes Scheitholz 
mit einer Restfeuchte von etwa 
15 bis 20 Prozent. Zu feuch-
tes Holz verbrennt schlechter, 
erzeugt mehr Rauch und setzt 
zusätzliche Schadstoffe frei. 
Wer auf trockenes Brennholz 
achtet und den Ofen sachge-
recht bedient, trägt wesentlich 
zu einer effizienten Verbren-
nung und einer langen Lebens-
dauer der Feuerstätte bei.

Wärme, die auch 
das Wohngefühl 
verbessert
Neben der technischen Ent-
wicklung spielt heute auch 
das Design eine immer grö-
ßere Rolle. Moderne Holz-

feuerstätten sind längst nicht 
mehr nur reine Wärmequel-
len, sondern werden bewusst 
als Gestaltungselement in den 
Wohnraum integriert. Ob klas-
sischer Kachelofen, kompakter 
Kaminofen oder großzügiger 
Heizkamin mit Panoramaschei-
be – die Auswahl an Formen, 
Materialien und Oberflächen 
ist vielfältig. Dadurch lassen 
sich sowohl zeitlose als auch 
moderne Einrichtungsstile har-
monisch ergänzen. Das sicht-
bare Flammenspiel schafft eine 
angenehme Atmosphäre und 
wird von vielen Menschen als 
besonders entspannend emp-
funden. Gleichzeitig kann eine 
hochwertig geplante Feuerstät-
te den Wohnkomfort erhöhen 
und den Charakter eines Hau-
ses oder einer Wohnung nach-
haltig aufwerten. Wer sich für 
eine fachgerecht geplante und 
installierte Lösung entscheidet, 
verbindet zeitgemäße Heiz-
technik mit Behaglichkeit, Effi-
zienz und einem Stück zusätz-
licher Unabhängigkeit bei der 
Wärmeversorgung.

Gut vorbereitet in die Heizsaison: 
Moderne Holzfeuerstätten verbinden Effizienz, Wohnkomfort und Atmosphäre

Foto: KI-generiert
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bautenschutz katz

Feuchte Mauern?
Wasser im Keller? 
Schimmelpilz im Wohnraum?

· Mauertrockenlegung (Säge-, Chromstahl-, Injektionstechnik)

· Kellersanierung (auch ohne Aufgraben/Erdarbeiten)

· Wasser im Keller, Tiefgarage, Schacht
· Hausschwamm und Schimmelpilz
· Risse im Mauerwerk
· Baugrund verbessern / verfestigen

bautenschutz katz GmbH  
Tel. (0 91 22) 79 88-0

Ringstr. 51 · 91126 Rednitzhembach · www.bjk24.de

Für eine kostenfreie 

Ortsbesichtigung  

mit Angebot  

am besten gleich anrufen.

ERFAHRUNG

SA
CHVERSTAND

über

4400 Jahre

Erdbewegungen • Transporte

Grüner Weg 2 • 86685 Gosheim
Tel. 0171 7342671 • Tel. priv. 09092 6566

Bobinger
Volker

- ANZEIGE - (DJD). Ein ge-
platztes Rohr, eine tropfende 
Leitungsverbindung oder ein 
überlaufender Geschirrspüler: 
Wasserschäden in Wohnhäu-
sern sind keine Seltenheit. Doch 
ihre Folgen können gravierend 
sein. Neben der sichtbaren 
Zerstörung von Möbeln oder 
Bodenbelägen leidet oft auch 
die Bausubstanz. Denn dringt 
Wasser unbemerkt in Wän-
de oder Böden ein, kann sich 
Schimmel bilden, und der birgt 
gesundheitliche Risiken für die 
Bewohnerinnen und Bewohner. 
Den Schaden wieder zu behe-
ben, kostet nicht nur viel Geld, 
sondern auch Zeit und Nerven. 
Vor diesem Hintergrund gewin-
nen technische Präventionslö-
sungen an Bedeutung.

Leckagen schnell 
erkennen
Moderne Systeme zur Was-
sersteuerung erkennen unge-
wöhnlich hohe Wasserverbräu-
che, zum Beispiel aufgrund 
eines Rohrbruchs, oder auch 
Tropfleckagen frühzeitig. Ein 
Beispiel ist das Wassersicher-
heitssystem Re.Guard 2.0 von 
Rehau. Dieses Monitoring-Tool 
wird an der Hauptwasserleitung 
direkt nach dem Wasserzähler 
und vor einem Hauswasserfilter 
installiert. Bei einem Rohrbruch 
oder einer anderen Auffällig-
keit sperrt die Wassersteuerung 
die Leitung ab und verhindert 
damit größere Schäden. In in-
dividuell einstellbaren Zeitin-
tervallen wird das System auf 
Tropfenleckagen gecheckt. Das 
System wird entweder direkt 

über die Geräteeinheit oder mo-
bil über eine App gesteuert, die 
Informationen in Echtzeit über-
mittelt. So lässt sich die Wasser-
steuerung auch aus der Ferne 
kontrollieren. Die Wassersteue-
rung per App bietet auch einen 
Zusatznutzen: Mithilfe anschau-
licher Grafiken können Hausbe-
wohner ihren Wasserverbrauch 
tracken. Das hilft, die wertvolle 
Ressource Trinkwasser sparsam 
zu verwenden.

Leitungssperrung 
bei Wasserkontakt
Ergänzt wird das Ganze durch 
mobile Wassermelder, die an 
gefährdeten Stellen wie dem 
Fußboden des Waschmaschi-
nenkellers oder neben der 
Spülmaschine platziert wer-
den. Sie reagieren bei Kontakt 
mit Wasser und lösen ebenfalls 
eine automatische Sperrung der 

Wasserzufuhr aus. Die mobilen 
Melder können jederzeit nach-
träglich in das passende System 
integriert werden. Für schwer 
zugängliche Bereiche sind spe-
zielle Verlängerungssonden mit 
dabei. Unter gebaeudetechnik.
rehau.de/reguard wird das Sys-
tem genauer erklärt, und man 
kann seinen konkreten Einbau-
preis ausrechnen lassen.

Technik gegen Tropfen
So schützt man sich vor teuren Wasserschäden im Haus

Foto: DJD/REHAU
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STEIN-HELD • Wolferstädter Str. 1
86650 Wemding • Tel. 09092 8400 • Fax 8496

• Grabmale
• Beschriftungen und
 Erneuerung bestehender
 Grabanlagen
• Treppen und Bodenbeläge

• Balkon- und
 Terrassensanierung

Ihr  
Ansprechpartner  

für Fliesen, 
Verputzen und 
Innenausbau

Telefon 0151 71531896

Fliesentrends zwischen Minimalismus  
und dekorativer Pracht

Worauf es bei Auswahl, Wirkung und Verlegung ankommt
(DJD). Die Ansprüche an die 
Gestaltung der eigenen vier 
Wände werden immer in-
dividueller. So spiegeln die 
Fliesentrends 2026 die kom-
plette Bandbreite des moder-
nen Wohndesigns wider: von 
puristisch-minimalistisch über 
entspannten Naturlook bis hin 
zu ausdrucksstarken Retro-
Dekoren. Wer heute baut oder 
renoviert, findet Fliesen in einer 
vielfältigen Auswahl an Far-
ben, Formaten und Oberflä-
chen. Neben gestalterischen 
Fragen spielen auch Funktio-
nalität und Langlebigkeit eine 
wichtige Rolle. Wer Optik und 
Nutzungskomfort verbinden 
möchte, findet eine richtige 
Fliesenantwort für alle Wohn-
bereiche.

Zwischen Klarheit 
und Charakter:  
Die wichtigsten 
Stilrichtungen
XL-Fliesen mit minimalistischer 
Anmutung bleiben Lieblings-
material für moderne, klare 
Wohnkonzepte. Sie haben ei-
nen geringen Fugenanteil und 
erzeugen mit dezenten Farben 
und matten Oberflächen eine 
ruhige, großzügige Wirkung 
im Raum. Sogenannte Mega-
formate mit Abmessungen von 
1,20 m x 2,60 m bekleiden teils 
komplette Wandflächen im 
Bad und schaffen eine nahezu 
fugenlose optische Weite. Re-
tro-Dekore setzen individuelle 

Dekor- und Farbakzente – ob 
ornamentale Dekorfliesen im 
Look von Zementfliesen oder 
angesagte farbenfrohe Riem-
chen im Brick-Design. Lieb-
lingsoptiken bleiben ebenfalls 
zeitlos-schöne Natursteindeko-
re, die seit jeher für repräsen-
tatives Wohnen stehen: von 
groben Steinstrukturen über 
Travertin- oder Marmoranmu-
tungen bis hin zu Terrazzo-
Looks in Feinsteinzeugqualität. 
Gefragt bleiben auch täu-
schend echte Holzdekore, die 
die warme Ausstrahlung von 
Holz ins Zuhause bringen, aber 
pflegeleichter, widerstandsfähi-
ger und energieeffizienter sind 
als Belag auf der Fußbodenhei-
zung.

Durch Fachberatung 
und fachgerechte 
Verlegung zum per-
fekten Fliesenbelag
Bei aller Gestaltungsfreiheit 
sollten Bauherren und Reno-
vierer bei der Fliesenwahl auch 
praktische Aspekte im Blick be-
halten, empfiehlt Jens Fellhauer 
vom Bundesverband Kerami-
sche Fliesen e. V.: „Vor dem 
Fliesenkauf sollten sich Bau-
herren und Sanierer im Fach-
handel beraten lassen. Denn 
nicht nur der persönliche Ge-
schmack zählt, sondern auch, 
welcher Einsatzbereich geplant 
ist. Davon hängt letztlich ab, 

welche Rutschhemmung nötig 
ist oder wie stark Beanspru-
chung und Pflegeaufwand 
ausfallen.“ Ebenso wichtig für 
ein langfristig überzeugendes 
Ergebnis ist die fachgerechte 
Verlegung. Gerade bei Groß- 
und Megaformaten oder an-
spruchsvollen Mustern sind Er-
fahrung und die professionelle 
Vorbereitung des Untergrunds 
ebenso wichtig wie Dehnungs-
fugen, Verlegepräzision und 
das richtige Werkzeug. Unter  
www.deutsche-fliese.de finden 
sich Inspirationen und Anre-
gungen rund um die Fliese 
sowie eine bundesweite Suche 
für den Fliesenfachhandel und 
Fachverlegebetriebe.

Foto: DJD/Deutsche-Fliese.de/Agrob Buchtal
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- ANZEIGE - (DJD). Das 
Wachstum von Pflanzen ver-
folgen, den Kreislauf der Natur 
kennenlernen, selbst Verant-
wortung übernehmen: Beim 
eigenhändigen Gärtnern sam-
meln Kinder neue Erfahrungen. 
In einem kindgerechten Garten 
warten viele Abenteuer auf die 
Jüngsten, die sie am liebsten 
mit ihren Eltern, mit Geschwis-
tern und Freunden gemeinsam 
erleben können. Dabei lernen 
die Junior-Gärtner nicht nur viel 
Neues und entwickeln ein bes-
seres Verständnis für die Natur, 
sondern können wichtige mo-
torische und soziale Fähigkei-
ten trainieren.

Spielerischer Ein-
stieg ins Gärtnern
Für einen spielerischen Einstieg 
in die Aufzucht von Blumen 
und Gemüse kommt es vor 
allem auf eines an: schnelle 
und sichtbare Erfolgserlebnis-
se. Deshalb sollten die Eltern 
stets helfend zur Seite stehen. 
Hilfreich ist es zudem, bei der 
Auswahl des Saatguts auf pfle-
geleichte Pflanzen zu achten. 
So tragen beispielsweise Ra-
dieschen zu einem gelunge-
nen Start bei – einfach anzu-
bauen, schnell wachsend und 
erntereif bereits nach wenigen 
Wochen. „Das farbenfrohe Er-
scheinungsbild und die Freude 
beim Ausbuddeln machen sie 
zu einem Highlight für junge 
Gärtner“, sagt Sperli-Saatgut-
expertin Claudia Vogel. Auch 
Pflücksalate eignen sich her-
vorragend für den kindgerech-
ten Garten. Vorteil: Die äuße-
ren Blätter können regelmäßig 
geerntet werden, während die 
Pflanze weiterwächst. „Diese 
Anbau- und Ernteweise bieten 
eine spielerische Möglichkeit, 
Kinder für gesunde Ernährung 
und den bewussten Umgang 
mit unseren Nahrungsmitteln 
zu begeistern“, so Claudia 

Vogel weiter. Darüber hinaus 
stärkt die gemeinsam ver-
brachte Zeit beim Gärtnern den 
Familienzusammenhalt und 
schafft bleibende Erinnerun-
gen.

Knackfrisches  
Gemüse aus  
eigenem Anbau
Möhren sind ebenfalls ein 
Klassiker in jedem Garten. Mit 
ihrer leuchtenden Farbe und 
dem süßen Geschmack ziehen 
sie Kinder magisch an. Auch 
eine Mischung verschiedener 
Blumensamen in Form von 
Konfetti sorgt für ein optisches 
Highlight. Kinder können die 
Samen spielerisch verstreuen 
und sich über die Vielfalt der 
wachsenden Blüten freuen. 
Die farbenprächtigen Blumen 
locken Insekten wie Bienen 
und Schmetterlinge an, was 
den Garten zu einem leben-
digen Ökosystem macht. Un-
ter www.sperli.de etwa gibt 
es viele weitere Tipps für das 
kindgerechte Gärtnern sowie 

eine große Auswahl an geeig-
neten Blumen-, Gemüse- und 
Kräutersamen. Noch ein Tipp: 
Selbst ohne großen Garten 
können Kinder erste Erfahrun-
gen mit dem Anbau von Pflan-
zen sammeln. Viele Kräuter, 
die BIO-Keimsprossen und Mi-

crogreens, wie z. B. die Kresse 
wachsen auf der Fensterbank 
und sind bereits nach wenigen 
Tagen bereit für die Ernte. Sie 
fördern ebenfalls das Bewusst-
sein für gesunde Ernährung 
und vermitteln die Freude an 
der Selbstversorgung.

Mit kleinen Händen Großes schaffen
Darum ist das gemeinsame Gärtnern eine wertvolle Erfahrung für Kinder

Garten

Valeo-Straße 2
86650 Wemding

www . g a e r t n e r e i - u n f l a t h . d e

Tel:  0 90 92 - 96 64 79 - 0
Fax: 0 90 92 - 96 64 79 - 9
info@gaertnerei-unflath.de

 PFLANZEN FÜR HAUS & GARTEN

 DEKO FÜR DRINNEN & 
      DRAUSSEN

  GESCHENKE & 
       FLORISTIK

und vieles mehr...

Foto: DJD/SPERLI
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Tipps für  
den einfachen Umstieg  
auf das Gärtnern ohne Torf

SO BLÜHT DER GARTEN 
NACHHALTIG AUF

- ANZEIGE - (DJD). Der Torfa-
bbau für Blumenerden zerstört 
wertvolle Moore und setzt 
große Mengen Kohlenstoff 
frei. Doch es gibt nachhal-
tigere Alternativen: Wer im 
Garten oder Balkon auf Erden 
mit Holzfasern, Rindenhumus 
oder Grünschnittkompost 
setzt, leistet einen wichtigen 
Beitrag zum Klima- und Um-
weltschutz. Der Umstieg auf 
torffreie Erden ist unkompli-
ziert, wenn man ein paar prak-
tische Tipps beachtet.

Warum  
torffrei gärtnern? –  
Gut für die Natur, 
stark fürs Klima!
Moore sind echte Klimahel-
den: Sie speichern enorme 
Mengen CO2, regulieren den 
Wasserhaushalt und bieten 
zahlreichen Tier- und Pflan-

zenarten einen einzigartigen 
Lebensraum. Doch der Abbau 
von Torf zerstört diese wert-
vollen Ökosysteme. Denn für 
die Herstellung von herkömm-
licher Blumenerde werden 
Moore entwässert, wodurch 
große Mengen CO2 freige-
setzt werden. Nachhaltige 
Alternativen wie Holzfasern, 
Rindenhumus oder Grün-
schnittkompost ersetzen Torf 
problemlos. Aus diesem Grund 
bietet die Baumarktkette toom 
bereits heute ausschließlich 
torffreie Erden an. Die gute 
Nachricht: Der Umstieg ist 
ganz einfach! Denn torffreie 
Erde lässt sich genauso un-
kompliziert verwenden wie 
herkömmliche Blumenerde. 
Mit ein paar einfachen Kniffen 
gedeihen die Pflanzen beson-
ders gut: Torffreie Substrate 
benötigen etwas mehr Nähr-
stoffe. Ein zusätzlicher Stick-
stoffdünger unterstützt das 
Pflanzenwachstum. 

Häufiges Gießen in kleinen 
Mengen sorgt dafür, dass die 
Erde gleichmäßig feucht bleibt. 
Zwischendurch empfiehlt es 
sich, den Feuchtigkeitsgehalt 
zu prüfen, das sorgt für op-
timal versorgte Wurzeln. So 
blüht der Garten nachhaltiger 
auf – ganz ohne Torf.

Torffreie Erde 
richtig anwenden 
– worauf es beim 
Kauf ankommt
Beim Kauf von Pflanzerde ist 
hochwertige Qualität ent-
scheidend. Es lohnt sich ein 
Blick auf die Verpackung: So 
ist ein Stickstoffgehalt von 
200 bis 350 Milligramm pro 
Liter ideal für gesundes Pflan-
zenwachstum. Ein moderater 
Salzgehalt und ein pH-Wert 
zwischen 5,5 und 6,5 schaffen 
die besten Bedingungen für 

Pflanzen. Wichtige Merkmale 
sind außerdem eine lockere 
Struktur und ein frischer, erdi-
ger Geruch. Die ausgewogene 
Mischung aus groben und fei-
nen Bestandteilen verbessert 
die Luft- und Wasserzirkulati-
on im Boden. Hilfreich bei der 
Produktauswahl können auch 
unabhängige Labels und Zer-
tifikate wie Horticert sein. Da-
bei werden die Torfersatzstoffe 
nach ökologischen, sozialen 
und wirtschaftlichen Kriterien 
bewertet. Für Pflanzen mit 
speziellen Ansprüchen, wie 
Tomaten, sind Spezialsubs-
trate oft besser geeignet als 
Universalerden. In den toom 
Baumärkten vor Ort können 
sich Freizeitgärtner:innen dazu 
beraten lassen. Weitere Infor-
mationen und eine Übersicht 
über torffreie Produkte gibt es 
online unter www.toom.de.

RAINER KAUFMANN
Scheyringstr. 2 • 86650 Wemding

Tel. 09092 4089122 • Mobil 0152 22048517

info@granit-im-hof.de • www.granit-im-hof.de

K A U F 
MANN
Pflaster& Stein

• Hangsicherung
• Sichtschutz aus Stein
• Gartenwege/Einfassungen
• Pflasterflächen Sitzecken



 25 
Region Donau-RiesSCHAUFENSTER DER REGION

Fo
to

: D
JD

/t
oo

m
/Y

ak
ob

ch
uk

 O
le

na
 -

 s
to

ck
.a

do
be

.c
om



26
Region Donau-Ries SCHAUFENSTER DER REGION

- ANZEIGE - (DJD). Kunden 
und Kundinnen haben die be-
rechtigte Erwartung, im Super-
markt frische und hygienisch 
einwandfreie Lebensmittel zu 
erhalten. Doch wenn die Pro-
dukte in den Einkaufskorb ge-
wandert sind und aus dem Ge-
schäft getragen werden, geht 
die Verantwortung auf den 
Verbraucher über. Jetzt liegt es 
an ihm oder ihr Brot, Milchpro-
dukte, Fleisch, Obst und Ge-
müse richtig zu transportieren, 
zu lagern und gegebenenfalls 
zu kühlen. Wie die Menschen 
in Deutschland es damit halten 
und wo sie die größten Risiken 
bei ihrem persönlichen Um-

gang mit Lebensmitteln ver-
muten, erfragte die aktuelle re-
präsentative forsa-Studie „Wie 
sicher essen wir Deutschen?“ 
im Auftrag der QS Qualität und 
Sicherheit GmbH.

Vielen sind Risiken 
bewusst
Bei der Frage nach den größten 
Sicherheitsrisiken im privaten 
Bereich nannten mit 68 Prozent 
die meisten der Teilnehmenden 
die Lagerung. 64 Prozent haben 
den Heimtransport in Verdacht 
und gut die Hälfte (54 Prozent) 
die falsche Zubereitung, bei-
spielsweise durch unzureichen-
des Waschen von Obst und Ge-

müse. Nur vier Prozent sehen 
keine Sicherheitsrisiken.

Kühlkette ok,  
Lagerung top
In der Praxis achten immerhin 
60 Prozent der Befragten da-
rauf, beim Kauf von Fleisch- 
und Wurstwaren die Kühlkette 
nicht zu unterbrechen. Empfeh-
lenswert ist dafür, Koteletts und 
Co. in einer Kühltasche nach 
Hause zu bringen und danach 
im Kühlschrank bei maximal 
sieben Grad zu lagern – mehr 
Tipps zum Thema gibt es unter 
www.q-s.de. Ein erheblicher 
Anteil von 40 Prozent hat die 
Kühlkette allerdings selten oder 

nie im Blick. Vorbildlich ist da-
gegen der Umgang mit Resten 
von gekochten Mahlzeiten: 90 
Prozent lassen – völlig korrekt 
– Reste erst einmal bei Zimmer-
temperatur abkühlen und ver-
stauen sie nach spätestens zwei 
Stunden im Kühlschrank. Nur 
wenige stellen die Sachen noch 
warm hinein, was sich ungüns-
tig auf die Gesamttemperatur 
im Kühlschrank und den Ener-
gieverbrauch auswirkt. Beruhi-
gend: Fast niemand (1 Prozent) 
lagert übrig gebliebene Speisen 
ungekühlt.

Küchenhygiene  
immer besser
Neben Lagerung und Kühlung 
ist auch Hygiene wichtig für 
die Lebensmittelsicherheit. Hier 
wurde nach dem Umgang mit 
rohem Geflügelfleisch gefragt, 
das besonders im Hinblick auf 
Salmonellen kritisch sein kann. 
Und es zeigt sich: Die Küchen-
kompetenz der Deutschen 
wächst. 87 Prozent nutzen sel-
ten oder nie dieselbe Schneide-
unterlage zum Servieren oder 
Zubereiten anderer Speisen, auf 
der sie zuvor Geflügel zerklei-
nert haben – eine Verbesserung 
um sechs Prozent gegenüber 
der QS-Studie aus dem Jahr 
2023. Nur noch zwölf Prozent 
(2023: 17 Prozent) leisten sich 
diesen Hygiene-Fauxpas immer 
oder meistens.

Lebensmittelsicherheit im Haushalt
Wie halten es die Menschen in Deutschland mit Kühlkette und Speiseresten?

Susi Holzner

Tel.: 0160 1860862
florians.kaeseschachtel@gmx.de

Ihr findet uns:

… mittwochs in Wemding 

           Bahnhofstraße 15-18 Uhr

… auf dem Nördlinger Wochenmarkt

- Mittwoch: An der Schranne

- Samstag: Am Kriegerbrunnen

… freitags in Reimlingen beim Hurler

Wallfahrtstr. 13  •  86650 Wemding
Telefon 09092 302
www.fischer-wemding.de

Sommerzeit -
Erntezeit

Haushalts-/Spielwaren
Wir führen AlleS zum einkochen!

Einkaufen vor Ort

Foto: DJD/QS Qualität und Sicherheit/New Africa/Shutterstock
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- ANZEIGE - (DJD). Spätestens 
seit der Pandemie ist Online-
Shopping für viele Menschen 
in Deutschland zur alltäglichen 
Routine geworden. Im Gegen-
zug leiden viele Innenstädte un-
ter hohen Leerständen. Unter 
Umwelt- und Nachhaltigkeits-
aspekten keine positive Ent-
wicklung, denn der Einkauf im 
regionalen Handel hat gegen-
über dem Online-Shopping in 
dieser Beziehung viele Vorteile.

Umfrage:  
80 Prozent halten 
nachhaltiges Schen-
ken für wichtig
Zum einen sind beim regiona-
len Einkauf die Transportwege 
kurz, dadurch wird viel weniger 
CO2 produziert. Zum anderen 
fällt beim Einkauf vor Ort in der 
Regel deutlich weniger Verpa-
ckungsmüll an als beim Online-
Handel. Außerdem spricht die 
Frische und Qualität der Wa-
ren für die Beschaffung in der 
Region. Und last but not least 
unterstützt man damit die lo-
kale Wirtschaft und trägt dazu 
bei, dass die Innenstädte leben-
dige Orte bleiben. Auch beim 
Schenken gewinnt das Thema 
Nachhaltigkeit immer mehr an 
Bedeutung, das zeigt eine ak-
tuelle Umfrage von Wunsch-
gutschein, dem Unternehmen 
für Universalgutscheine. Darin 
sind 81 Prozent der Befragten 
der Meinung, dass es heute 
wichtiger denn je ist, nachhal-
tig zu schenken. Für 31 Prozent 
ist das Verschenken von lokalen 
Produkten eine gute Möglich-

keit, um umweltfreundlich zu 
handeln. Und auch der Einkauf 
in den Geschäften der Region 
ist für ein Viertel der Befragten 
eine nachhaltige Option.

Ein Gutschein  
für alle Regionen 
und insgesamt 
50.000 Geschäfte
Gutscheine werden als Ge-
schenkidee immer beliebter, da 
hier große Flexibilität gegeben 
ist und Fehlkäufe oder um-
ständliches Umtauschen ver-
mieden werden. Sie haben auch 
einen persönlicheren Charakter 
als Bargeld – gerade, wenn sie 
sich mit einer Grußkarte perso-
nalisieren lassen. Besonders be-
liebt sind Gutscheine, die nicht 
an ein bestimmtes Geschäft ge-
bunden sind. Der „Gutschein 
für deine Region“, Infos unter 

www.wunschgutschein.de/
region, beispielsweise gilt für 
über 50.000 lokale Geschäfte, 
Restaurants und vielem mehr. 
Er kann bundesweit für Stadt-
gutscheine und regionale An-
gebote eingelöst werden und 
vereint alle in Deutschland ver-
fügbaren Stadtgutscheine un-
ter einem Dach.

Restaurants  
und Geschäfte  
in einer Wunsch- 
region erkunden
Mit dem „Gutschein für deine 
Region“ können die Beschenk-
ten Restaurants, Geschäfte und 
tolle Angebote in ihrer Wunsch-

region erkunden und somit ihre 
Vielfalt genießen. Gleichzeitig 
werden mit diesem Geschenk 
lokale Unternehmen nachhaltig 
unterstützt. Der „Gutschein für 
deine Region“ ist bundesweit 
in Supermärkten, an Tank-
stellen und in den Filialen der 
Deutschen Post erhältlich. Zum 
Einlösen wird die persönliche 
Postleitzahl online eingegeben, 
um zu sehen, welche Stadtgut-
scheine in der jeweiligen Regi-
on verfügbar sind.

Lokale Geschäfte beim Schenken stärken
Mit bundesweit gültigen Gutscheinen regional und damit nachhaltig einkaufen

ESSO Station Leinfelder
Bahnhofstraße 37 • 86650 Wemding

Frische Backwaren  
auch am Sonntag!
Mmhhh... wie das duftet - frisch 
gebackene Semmeln, Brezen, 
Croissants und süße Plunder gibt 
es in den frühen Morgenstunden 
ohne Warteschlange an unserer 
ESSO Station.

Döckingen ∙ Oettinger Str. 14 ∙ Tel. 09093-901292 ∙ www.Goldschmiede-Froehner.de

Anfertigungen - Umarbeitungen - Reparaturen 
Gold und Silberschmuck - Australische Opale

Gold - Zahngold - Silber - Zinn      Ankauf zu fairen Preisen.
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- ANZEIGE - (DJD). Barfuß am 
Strand, Sand zwischen den Ze-
hen, eine frische Brise auf der 
Haut – so fühlt sich Sommer 
an. Dieses Gefühl von Freiheit 
und Leichtigkeit möchte man 
am liebsten überall spüren, ob 
beim Stadtbummel, im Café 
oder auf Reisen. Doch wenn 
die Schuhe drücken, reiben 
oder schmerzen, bleibt wenig 
von dem unbeschwerten Bar-
fuß-Feeling. Dabei ist gerade 
bei steigenden Temperaturen 
die Bequemlichkeit der Schuhe 
entscheidend für Wohlbefin-
den und Vitalität.

Bequemlichkeit 
trifft Mode
Sommerschuhe sollten leicht 
und atmungsaktiv sein, um die 
Füße weniger zu belasten und 
für ein angenehmes Fußklima 
zu sorgen, besonders bei län-
geren Aktivitäten im Freien. 
Flexible Sohlen passen sich den 
natürlichen Bewegungen des 
Fußes an, wodurch Muskeln 
und Gelenke entlastet werden. 
So machen Ausflüge ins Grüne 
wieder Spaß. Eine ergonomi-
sche Passform fördert zudem 
eine gesunde Körperhaltung 
und ein natürlicheres Gangbild, 
was Rücken-, Hüft- und Knie-
problemen vorbeugt. Dabei 
müssen die modischen Aspek-
te nicht vernachlässigt wer-

den. Denn mittlerweile gibt es 
Komfortschuhe, die nicht nur 
bequem, sondern auch stylish 
sind. So bietet etwa Comfort-
Schuh aus dem badischen Ett-
lingen eine breite Auswahl an 
Sommermodellen – von luf-
tigen Sandalen über trendige 
Sneaker und edle, handgenäh-
te Mokassins bis hin zu klassi-
schen Ballerinas.

Leichte 
Sommermodelle
Sneaker punkten in dieser Sai-
son mit frischen Farben wie 
Meerblau, Lindgrün, Orange-
Bunt, zartem Apricot oder 
fröhlichem Blumenmuster. 

Dazu finden sich leichte Slip-
per in eleganten Naturfarben 
oder farbenfrohe Pantoletten 
in knalligem Colour-Blocking-
Design oder gedeckten Tö-
nen. Jede Menge Sommer-
Styles kann man jetzt unter  
www.comfortschuh.de entde-
cken. Zur hochwertigen Ver-
arbeitung gehören hier weiche 
Innenfutter und Polster, druck-
freie Verschlüsse und gutsitzen-
de, ausgeformte Kugelfersen. 
Die Schuhe haben einen brei-
ten Zehenbereich – so bleibt 
selbst, wenn die Zehen bei 
Sommerhitze anschwellen, ge-
nügend Platz zum Krümmen, 
Spreizen und Strecken.

Modischer Schick, 
frisches Fußklima
Auch die Herren kommen nicht 
zu kurz und zeigen sich mo-
disch ganz up to date. Sportli-
che Sneaker treffen auf stilvolle 
Halbschuhe aus feinstem Leder 
und lässige Mokassins mit lufti-
gem Lochmuster – ideal für ein 
luftiges Klima an heißen Tagen. 
Gedämpfte Sohlen und eine 
natürliche Passform sorgen für 
gesunden Tragekomfort. Die 
dominierenden Erd- und Na-
turfarben lassen sich gut zu 
leichten Sommeroutfits kombi-
nieren.

Sommer, Sonne, gesunde Füße
Warum Komfortschuhe gerade jetzt gefragt sind

WWiirr  ffrreeuueenn  uunnss  aauuff  IIhhrreenn  BBeessuucchh  
iinn  RRaaiinn,,  iinn  DDoonnaauuwwöörrtthh  

uunndd  iinn  WWeemmddiinngg

Software für Vereine, Organisation 

und sonstige Gruppierungen

• Mitgliederverwaltung, Bankeinzug
• Kassenverwaltung, Dashboards
• Multi Barkassen-Management für Feste
• Jahresberichte für Vorstand & Kassier

Über den QR-Code erhalten Sie weitere Informationen!

Foto: DJD/ComfortSchuh
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Foto: DJD/WZV/HeimannFoto: DJD/WZV/Heimann

G E S U N D  S C H L A F E N  U N D  W O H N E N

Donauwörther Straße 39 . 86653 Monheim
Telefon 09091 5979

www.messmer-natuerlich.de

Die schönsten Betten und 
Naturbettwaren 

für erholsame 

Sommernächte
z.B. Wildseidenzudecke 400 g 85 €

Individuelle Goldschmiedearbeiten
Mineralien und Fossilien
Ann-Sofie Horinek 
Fischkasten6 - 86650 Wemding
Tel.: 09092/5243

Wir bieten an

Schmuckanfertigungen 
nach Wunsch

Umarbeitungen

Reparaturen

Warum sich Qualität über Jahre auszahlt
Langlebige Dinge bewusst auswählen

Viele Anschaffungen beglei-
ten Menschen deutlich länger 
als eine Saison. Das gilt für ein 
gutes Schlafsystem ebenso wie 
für Schmuckstücke mit per-
sönlicher Geschichte oder für 
Haushaltswaren, die täglich im 
Einsatz sind. Gerade bei Din-
gen, die oft genutzt werden, 
zeigt sich der Unterschied zwi-
schen kurzfristig günstig und 
dauerhaft sinnvoll meist erst 
nach einigen Jahren.

Worauf es  
ankommt
Ein hochwertiges Schlafsystem 
ist dafür ein naheliegendes 
Beispiel. Wer Nacht für Nacht 
auf einer Matratze und einem 
passenden Unterbau schläft, 
merkt schnell, ob Material, 
Verarbeitung und Abstimmung 
stimmen. Entscheidend ist 
nicht nur, dass sich ein Bett im 
Geschäft angenehm anfühlt. 
Wichtiger ist, ob es zum Körper, 
zu den Schlafgewohnheiten 
und zu möglichen Beschwer-
den passt. Wer hier nur auf den 
Preis schaut, spart oft an der 
falschen Stelle. Schlechter Lie-
gekomfort, schneller Verschleiß 
oder fehlende Anpassung füh-
ren dann dazu, dass früher neu 
gekauft werden muss.

Schmuck mit blei-
bender Bedeutung
Bei Schmuck liegt der Wert oft 
nicht allein im Material. Viele 
Stücke sind mit Erinnerungen 
verbunden, werden verschenkt, 
vererbt oder zu besonderen 
Anlässen getragen. Gerade 
deshalb lohnt es sich, auf sau-
bere Verarbeitung, haltbare 
Fassungen und zeitlose Gestal-
tung zu achten. Ein sorgfältig 
ausgewähltes Schmuckstück 
bleibt tragbar und bedeutsam, 
auch wenn sich Mode ändert. 
Hinzu kommt: Was gut gear-
beitet ist, lässt sich häufig auf-
arbeiten, anpassen oder repa-
rieren, statt in der Schublade zu 
verschwinden.

Haushaltswaren 
und Reparatur
Auch im Haushalt zeigt sich 
der Nutzen langlebiger Quali-
tät sehr direkt. Töpfe, Messer, 
Besteck, Pfannen oder Werk-
zeuge werden oft über viele 
Jahre genutzt. Wenn Griffe lo-
cker werden, Beschichtungen 
nachlassen oder Materialien 
rosten, entsteht nicht nur Ärger 
im Alltag. Es fällt auch immer 
wieder Ersatz an. Wer auf ro-

buste Materialien, solide Verar-
beitung und verfügbare Ersatz-
teile achtet, hat meist länger 
etwas von der Anschaffung. 
Ein wichtiger Punkt wird dabei 
oft übersehen: Reparatur kann 
wirtschaftlicher sein als ständi-
ger Neukauf. Das betrifft Haus-
haltsgeräte ebenso wie Möbel, 
Leuchten oder Gebrauchsge-
genstände. Nicht alles lässt sich 
sinnvoll instand setzen. Bevor 
etwas ersetzt wird, lohnt ein 
Blick auf Schaden und Repara-
turmöglichkeit. Ist ein Teil aus-
tauschbar oder eine Aufarbei-
tung möglich, verlängert das 

die Nutzungsdauer oft deut-
lich. Das spart Ressourcen und 
begrenzt langfristig die Kosten. 
Qualität heißt allerdings nicht 
automatisch teuer. Entschei-
dend ist, wie gut ein Produkt 
zu seinem Zweck passt und ob 
es für den Alltag gemacht ist. 
Wer vergleicht, nach Materi-
alien fragt und auf Verarbei-
tung statt auf schnelle Trends 
achtet, trifft meist die bessere 
Wahl. Besonders bei Dingen, 
die täglich genutzt oder über 
Jahre behalten werden sollen, 
ist Langlebigkeit oft das wich-
tigste Kaufargument.

Foto: KI-generiert

86650 Wemding
Nördlinger Straße 15 
Telefon 09092/6554

Ihr
kleines Fachgeschäft 

bietet viele Dienstleistungen

Glaserei
Geschenke, Devotionalien 
Zeitungen, Zeitschriften
Hermes Paketshop

Haushaltswaren
Glas - Porzellan
Emaille-Geschirr
Reinigungsannahme
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- ANZEIGE - (DJD). In turbu-
lenten Zeiten gibt es einen 
Platz, der für entspannte Ruhe, 
friedliche Geselligkeit und die 
Leichtigkeit des Lebens steht: 
der Biergarten. An lauen Som-
merabenden bieten diese tra-
ditionellen Freiluftstätten mit 
ihrer gemütlichen Atmosphäre 
einen Rückzugsort vom Alltag, 
bei einem frisch gezapften Bier 
kann man mit Freundinnen und 
Freunden lachen und genie-
ßen. Es entsteht ein Gefühl der 

Verbundenheit, das in heraus-
fordernden Zeiten besonders 
wertvoll ist.

Experte: Außen-
gastronomie wird 
immer wichtiger
Nicht nur Biergärten, sondern 
Freiluftflächen allgemein ge-
winnen in der Gastronomie 
immer mehr an Bedeutung. 
„Ohne Außenbereich haben es 

Lokale mittlerweile grundsätz-
lich ziemlich schwer, Gäste er-
warten heute einfach, dass sie 
auch draußen sitzen können“, 
erklärt Ulrich Biene von der 
Brauerei C. & A. Veltins. Und 
das nicht nur im Hochsommer: 
„Die Biergartensaison hat sich 
immer weiter nach vorne und 
hinten verschoben“, so Biene. 
Weil es immer mehr Außenflä-
chen gebe, habe auch die Kon-
kurrenz innerhalb der Outdoor-
Gastronomie zugenommen, 
beobachtet der Experte: „Die 
Ansprüche der Gäste sind deut-
lich gestiegen, es reicht nicht 
mehr, einfach nur ein paar Plas-
tiktische und -stühle vors Lokal 
zu stellen.“ Gefragt seien hoch-
wertige, wetterfeste Möbel und 
Accessoires wie Schirme und 
Pergolen: „Entscheidend ist hier 
das stimmige Gesamtkonzept, 
etwa ein einheitliches Design 
von Tischen, Stühlen, Sonnen-
schirmen und Kissen.“ Manche 
Biergärten, so Biene, würden 
mittlerweile in den Abendstun-
den zur angesagten Open-
Air-Disco für jüngere Leute. 
Genauso habe aber auch der 
traditionelle Biergarten, in dem 
sich alle Generationen ohne 
Musikbeschallung unter schat-
tigen Bäumen treffen, weiter 
seine Fans.

Erfahrungen  
aus der Praxis:  
Bewirtung draußen 
ist das ganze Jahr 
über gefragt und 
möglich
Gastronomiebetreiber bestä-
tigen die Einschätzung von 
Ulrich Biene zur Bedeutung 
des Outdoor-Bereichs: In der 
Allgemeinen Hotel- und Gas-
tronomie-Zeitung (ahgz) bei-
spielsweise sagt ein Stuttgarter 
Wirt: „Das Terrassengeschäft 
ist für uns existenziell und 
überlebensnotwendig. Ich bin 
überzeugt davon, dass heute 
ohne Außengastronomie kein 
rentables Wirtschaften mehr 
möglich ist.“ Seit der Corona-
Pandemie, so der Stuttgarter 
Gastronom, hätten es die Men-
schen gelernt und regelrecht 
verinnerlicht, draußen an der 
frischen Luft zu sein und sich 
eben warm anzuziehen: „Die 
klassische Saison ist gewisser-
maßen aus der Mode gekom-
men und Bewirtung draußen 
das ganze Jahr über gefragt 
und auch möglich.“

Die Leichtigkeit des Lebens feiern
Im Biergarten gelingt das Abschalten vom Alltagsstress besonders gut

 
 

 
 

   
  

 

 
   

 
    

 

 
 

 
 

   
  

 

 
Infos und Reservierung Tel. 09085/513  

 
    

 

 
 

 
 

   
  

 

 
  www.rieser-hof.de 

 
    

 

 
 

 
 

   
  

 

Sie möchten Zuhause feiern? Gerne übernehmen wir Ihr Catering  
   

 
    

 

 
 

 
 

   
  

 

Sie möchten Zuhause feiern? Gerne übernehmen wir Ihr Catering. 
   

 
    

 

 
Ihr Platz zum Feiern und Genießen. 

Biergarten unter schattigen Bäumen, Waldspielplatz, 
überdachter Wintergarten und große Gasträume. 

Öffnungszeiten: Freitag & Samstag ab 17°° Uhr 
Sonntag 11°° - 14°° und ab 17°° Uhr 

 

 
   

 
    

 

 
 

 
 

   
  

Gruppen bewirten wir auf Anfrage auch außerhalb dieser Zeit. 

 
   

 
    

 

 
 

 
 

   
  

 

 
   

Im Sommer jeden Freitag ab 18°° Uhr Grillbuffet 
Saftige Steaks, Spezialitäten vom Grill Salat- und Beilagenbuffet 

 

Besuchen Sie unseren wunderschönen bedienten Biergarten.

Landgasthof Weberhans | Westenstr. 15 | 86655 Mündling
Tel.: 09080-1667 | www.weberhans.de

HAUSGEMACHTE HAUSGEMACHTE 
BÖARGERBÖARGER

SAFTIGE STEAKSSAFTIGE STEAKS
KNACKIGE SALATEKNACKIGE SALATE

SENSATIONELLE SENSATIONELLE 
WURSTSALATEWURSTSALATE

Vielfältige Grillspezialitäten, 
abwechslungsreiche Gerichte

in der heißen Theke mit 
wechselndem Mittagsmenü.

Metzgerei Hagenberger  
Sie schmecken die   ualität

Tel. 327
in Wemding

Ausgehen & Genießen
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Sommerabende im Donau-Ries bewusst nutzen
Freizeit nah am Wohnort

Wenn die Tage lang sind und 
es am Abend langsam kühler 
wird, beginnt in vielen Orten 
im Donau-Ries die schönste 
Zeit für kleine Auszeiten. Dafür 
braucht es keine weite Anreise. 
Oft reichen ein kurzer Weg in 
den Biergarten, ein Konzert auf 
dem Marktplatz, ein Dorffest, 
ein Abendspaziergang oder ein 
Treffen mit Freunden im eige-
nen Garten, um den Tag anders 
ausklingen zu lassen.

Nähe spart  
Aufwand
Gerade diese Nähe macht den 
Reiz aus. Wer nicht erst planen, 
packen oder fahren muss, ent-
scheidet spontaner und nutzt 
freie Stunden eher. Ein Abend 
in der Region kostet meist we-
niger Zeit und Aufwand als ein 
Ausflug mit langer Strecke. Das 
schafft Raum für Erholung, 
auch an Werktagen. Familien, 
Berufstätige und ältere Men-
schen profitieren besonders 
davon, wenn Freizeitangebote 
ohne großen organisatorischen 
Aufwand erreichbar sind.

Viele Möglichkeiten 
im Alltag
Im Donau-Ries gibt es dafür 
viele naheliegende Möglich-
keiten. Biergärten und Freisitze 
bieten Gelegenheit für Gesprä-
che in entspannter Atmosphä-
re. Konzerte, Märkte und klei-
nere Feste bringen Menschen 
zusammen und machen Orts-
kerne lebendig. Wer es ruhiger 
mag, findet an Flussufern, auf 
Feldwegen oder in historischen 
Altstädten gute Strecken für ei-
nen Abendspaziergang. Auch 
ein Picknick, ein Besuch bei ei-
ner Freiluftveranstaltung oder 
ein gemeinsamer Spieleabend 
mit Nachbarn kann aus einem 
gewöhnlichen Wochentag et-
was Besonderes machen.

Bewusst Zeit  
einplanen
Wichtig ist dabei weniger das 
große Programm als die be-
wusste Entscheidung, den 
Abend nicht einfach verstrei-
chen zu lassen. Hilfreich ist ein 
einfacher Blick in den Veran-
staltungskalender der Gemein-
de oder in Aushänge vor Ort. 

Wer offen für kleinere Ange-
bote bleibt, entdeckt oft mehr, 
als auf den ersten Blick sichtbar 
ist. Gerade regionale Veranstal-
tungen leben davon, dass sie 
unkompliziert sind und ohne 
lange Vorbereitung besucht 
werden können.
Solche Sommerabende stärken 
nicht nur das persönliche Wohl-
befinden. Sie fördern auch das 

Miteinander im Ort. Wer be-
kannte Gesichter trifft, ins Ge-
spräch kommt oder neue Plätze 
in der eigenen Umgebung ent-
deckt, erlebt die Region anders 
als im Alltag zwischen Arbeit, 
Einkauf und Terminen. Lebens-
qualität entsteht oft nicht durch 
das Besondere in der Ferne, 
sondern durch gut genutzte 
Stunden direkt vor der Haustür.

Foto: DJD/Brauerei C. & A. Veltins
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(KI) Freizeit ist weit mehr als 
die Zeit zwischen zwei Termi-
nen. Sie ist die Gelegenheit, 
durchzuatmen, neue Eindrücke 
zu sammeln und Kraft für den 
Alltag zu tanken. Gerade in ei-
ner Zeit, in der Beruf, Familie 
und Verpflichtungen den Ta-
gesablauf bestimmen, gewinnt 
bewusst gestaltete Freizeit im-
mer mehr an Bedeutung. Da-
bei muss Erholung nicht spek-
takulär sein. Oft sind es die 
kleinen Auszeiten, gemeinsame 
Unternehmungen oder neue 

Erlebnisse, die lange in Erinne-
rung bleiben und neue Energie 
schenken.

Abwechslung be-
reichert den Alltag
Jeder Mensch verbringt seine 
Freizeit auf unterschiedliche 
Weise. Die einen genießen 
die Ruhe in der Natur, gehen 
wandern oder radeln durch ab-
wechslungsreiche Landschaf-
ten. Andere besuchen kulturel-
le Veranstaltungen, entdecken 

neue Orte oder treffen sich mit 
Familie und Freunden. Wieder 
andere genießen einen gemüt-
lichen Abend in einem Restau-
rant oder verbringen Zeit im 
eigenen Garten.
Gerade diese Vielfalt macht 
Freizeit so wertvoll. Sie schafft 
einen Ausgleich zum Alltag und 
hilft dabei, Abstand von beruf-
lichen oder privaten Verpflich-
tungen zu gewinnen. Schon 
wenige Stunden außerhalb der 
gewohnten Routine können 
den Kopf freimachen und neue 
Motivation schenken.

Gemeinsam  
erleben statt nur 
konsumieren
Besonders bereichernd sind ge-
meinsame Erlebnisse. Ob mit 
dem Partner, Freunden, Kin-
dern oder Bekannten – Zeit mit-
einander bleibt häufig länger in 
Erinnerung als materielle Din-
ge. Gemeinsame Ausflüge, ein 
Konzert, ein Stadtbummel oder 
ein gemütlicher Abend sorgen 

für Gespräche und schaffen Er-
innerungen, über die oft noch 
Jahre später gesprochen wird. 
Dabei geht es nicht darum, 
möglichst viel zu erleben oder 
ständig unterwegs zu sein. Viel 
wichtiger ist, bewusst Zeit für-
einander einzuplanen. Gerade 
in einer zunehmend digitalen 
Welt gewinnen persönliche 
Begegnungen wieder an Be-
deutung. Sie fördern den Aus-
tausch, stärken Beziehungen 
und tragen wesentlich zum ei-
genen Wohlbefinden bei.

Die eigene Region 
neu entdecken
Nicht jede Auszeit muss mit 
einer weiten Reise verbunden 
sein. Oft liegen attraktive Aus-
flugsziele direkt vor der eige-
nen Haustür. Historische Städ-
te, Museen, Naturparks, Seen 
oder kulturelle Veranstaltungen 
bieten zahlreiche Möglichkei-
ten, Neues zu entdecken. Wer 
mit offenen Augen unterwegs 
ist, findet häufig Orte, die bis-
her kaum Beachtung gefunden 

Zeit für das, was gut tut

C. OSTERRIEDER, ZIRGESHEIMER STR. 29, 86609 DONAUWÖRTH  

Tel. 0906/706050 · www.osterrieder.de 

10.10.2026 RUDOLF - Der letzte Kuss, Füssen ab 134 €

31.10.2026  Der Glöckner von Notre Dame - Das Musical  ab 130 €

14.11.2026  ROMEO & JULIA / Dt. Theater München ab 125 €

14.11.2026  Feuer & Flamme an Donau und Altmühl  160 €

29.11.2026  Grins-Kistlas-Margd mit Heißmann & Rassau  83 €

29.11.2026  Augsburger Puppenkiste „Kalif Storch“  ab 40 €

03.12.2026  Drei Haselnüsse für Aschenbrödel / Dt. Theater ab 102 €

05.12.2026  Salzburger Christkindlmarkt  ab 60 €

06.12.2026  Advents-Lunch auf der Donau & Altmühl  100 €

15.01.2027  ANDRÈ RIEU - Die Welttournee 2027  169 €

06.03.2027  BLUEMAN GROUP München/Deutsches Theater  122 €

20.03.2027  SCHLAGERNACHT des Jahres Olympiahalle  ab 136 €

08.08. - 15.08.2026  Urlaub in der Wildschönau + Mayrhofen ab 826 €

21. - 29.08./28.08. - 05.09.26 8 Tage Cattolica + Igea Marina ab 651 €

01.09. - 05.09.2026 Sonderfahrt Igea Marina + Cattolica  ab 415 €

10.10. - 18.10.2026 Meran-Urlaub in Südtürol  ab 825 €

16.10. - 18.10.2026 Südtirol  409 €

24.10. - 27.10.2026 Gardasee - Dolce Vita  459 €

06.12. - 08.12.2026 Adventszauber in Dresden  469 € 









    Fahrten mit Durchführungsgarantie!

Freizeit

Fotos: KI-generiert
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haben. Viele Menschen stellen 
fest, dass sie ihre eigene Hei-
mat oft weniger gut kennen 
als beliebte Urlaubsregionen. 
Dabei lohnt sich der Blick auf 
regionale Angebote. Sie er-
möglichen spontane Unterneh-
mungen ohne lange Anreise 
und bieten immer wieder neue 
Eindrücke.

Reisen erweitert 
den Horizont
Gleichzeitig bleibt das Reisen 
für viele Menschen ein beson-
derer Bestandteil ihrer Freizeit. 
Neue Landschaften, ande-
re Kulturen oder unbekannte 
Städte eröffnen Perspektiven 
und schaffen Erinnerungen, die 
weit über den Urlaub hinaus 
wirken. Schon die Vorfreude 
auf eine Reise trägt häufig zur 
Erholung bei. Dabei muss es 
nicht immer der ferne Traum-
strand sein. Auch Kulturreisen, 
Naturerlebnisse, Kurztrips oder 
mehrtägige Rundfahrten bie-
ten Gelegenheit, den Alltag 
hinter sich zu lassen. Entschei-
dend ist nicht die Entfernung, 
sondern das Erlebnis selbst.

Freizeit bewusst 
planen
Wer regelmäßig Zeit für Erho-
lung einplant, profitiert häufig 
langfristig davon. Schon ein 

gemeinsamer Ausflug am Wo-
chenende, ein Konzertbesuch 
oder ein Kurzurlaub können 
helfen, neue Kraft zu schöp-
fen. Gleichzeitig lohnt es sich, 
Veranstaltungen oder Reisen 
frühzeitig zu planen. So bleibt 
genügend Zeit für die Auswahl 
passender Angebote und die 
Vorfreude wird Teil des Erleb-
nisses. Ebenso wichtig ist es, 
Freiräume im Alltag bewusst 
zu schaffen. Nicht jede freie 
Stunde muss vollständig ver-
plant sein. Manchmal genügt 
ein Spaziergang, ein gutes Ge-
spräch oder ein gemütlicher 
Abend, um den Kopf freizube-
kommen.

Erinnerungen statt Termine
Am Ende sind es selten die Ar-
beitstage oder To-do-Listen, 
an die man sich Jahre später 
erinnert. Im Gedächtnis blei-
ben vielmehr die gemeinsamen 
Erlebnisse, besondere Begeg-
nungen und die Momente, in 
denen Zeit keine Rolle spielte. 
Freizeit bedeutet deshalb weit 
mehr als bloße Erholung. Sie 
schafft Lebensqualität, stärkt 
soziale Kontakte und sorgt da-
für, dass der Alltag immer wie-
der durch schöne Erfahrungen 

bereichert wird. Wer sich regel-
mäßig kleine oder größere Aus-
zeiten gönnt, investiert nicht 
nur in seine Erholung, sondern 
auch in die eigene Lebensfreu-
de. Denn oft sind es gerade die 
bewusst genossenen Momen-
te, die den größten Wert be-
sitzen. Sie machen das Leben 
abwechslungsreicher, schenken 
neue Eindrücke und bleiben als 
schöne Erinnerungen lange er-
halten.
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- ANZEIGE - (DJD). In Deutsch-
land unterliegt Trinkwasser 
strengen gesetzlichen Vorga-
ben. Wasserversorger müssen 
mikrobiologische und chemi-
sche Parameter einhalten und 
regelmäßig kontrollieren. Eine 
große Anzahl an Grenzwerten, 
darunter für Blei, Kupfer, Nitrat, 
Pestizide oder Mikroorganis-
men, sorgt dafür, dass gesund-
heitlich relevante Stoffe eine 
Maximalkonzentration nicht 
überschreiten. Unterhalb dieser 

Grenzwerte gelten diese Stof-
fe als unbedenklich. Von allen 
Lebensmitteln, die wir zu uns 
nehmen, gilt Leitungswasser 
als eines der am besten über-
wachten.

Unter bestimmten 
Umständen kann 
ein Trinkwasser-
filter sinnvoll sein
Ist da das Filtern des Trinkwas-

sers überhaupt notwendig? 
„Das Wasser aus dem Hahn ist 
in aller Regel einwandfrei und 
gesundheitlich unbedenklich. 
Liegen keine besonderen Um-
stände vor, ist das Filtern von 
Leitungswasser in Deutschland 
nicht notwendig“, erklärt Dr. 
Stefan Koch vom Forum Trink-
wasser. Individuelle Anforde-
rungen können einen Trinkwas-
serfilter aber dennoch sinnvoll 
erscheinen lassen. Allem voran 
ist hier die Trinkwasserhärte 
zu nennen. Hartes Wasser ist 
sehr mineralienreich und beein-
flusst damit den Geschmack. 
Tee- und Kaffeeliebhaber in 
Hartwassergebieten nutzen 
Filter daher gern, um Tee- und 
Kaffeearomen voll zur Geltung 
kommen zu lassen. „Auch 
in Gebieten, in denen Was-
ser zur Desinfektion gechlort 
wird, kann ein Trinkwasserfilter 
hilfreich sein, um eventuellen 
Chlorgeschmack oder -geruch 
zu beseitigen“, so Dr. Koch. 
Und schließlich könne ein Filter 
auch für immungeschwächte 
Personen ratsam sein, die eines 
besonderen Schutzes bedürfen.

Bei der Filteraus-
wahl ist eine gute 
Beratung notwendig
Wichtig ist, den richtigen Filter 
für die persönlichen Bedürfnis-
se auszuwählen. Denn nicht 
jeder Filter kann für alles einen 
Schutz bieten. Aktivkohlefilter 
– wie sie in vielen Haushalten 
verwendet werden - entfernen 
beispielsweise Chlor, organi-
sche Verbindungen, Pestizide, 
Geruchs- und Geschmacksstof-
fe sowie einen Teil der Schwer-
metalle aus dem Wasser. Sie 
sind weniger wirksam gegen 
gelöste Salze, Nitrat, Viren und 
Bakterien. Bei der Auswahl ist 
deshalb eine gute Beratung 
sinnvoll. „Kein Haushaltsfilter 
kann alle denkbaren Schadstof-
fe restlos entfernen. Und bei 
unsachgemäßer Anwendung 
oder zu selten gewechselten 
Filterkartuschen können die 
Helfer sogar zur Keimquelle 
werden und die Wasserqualität 
verschlechtern“, betont Trink-
wasserexperte Dr. Stefan Koch.

Pur oder gefiltert?
Ratgeber Haushalt: Das sollte man zum Thema Trinkwasserfilter wissen

Gesundheit & Beauty

Foto: DJD/Forum Trinkwasser/Pixel-Shot - stock.adobe.com

Fastenwandern im Ries 

 

Vom So. 04.-Sa. 10.06.2023 und 

 

Vom So. 30.07.-Sa. 05.08.2023 

 

Vom So., 06.09. bis Sa., 12.09.2026
Erster Tag ab 16 Uhr, letzter Tag bis 10 Uhr.
Weitere Infos unter www.fasten-ries.de

Fasten modifiziert nach Buchinger, Wandern,  
Vorträge, Gymnastik. Massagepraktikerin und Fußpflegerin in Wechingen.
Luftbad und Entspannung bei mir auf der Terrasse, im Obstgarten 
oder im Hof. Hier ist auch das Tagungshaus.

Melde dich jetzt an bei Ruth Hermann,  

WhatsApp und Handy 0160 92456688, Tel. 09085-447, 

www.hermann-ferienwohnung.de
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(KI). Die meisten Menschen 
wünschen sich, auch im Alter 
möglichst lange selbstbestimmt 
in den eigenen vier Wänden zu 
leben. Das vertraute Zuhause 
bedeutet Sicherheit, Erinne-
rungen und Lebensqualität. 
Gleichzeitig verändern sich mit 
den Jahren oft die Anforderun-
gen des Alltags. Wege fallen 
schwerer, das Einkaufen kostet 
mehr Kraft oder gesundheitli-
che Einschränkungen machen 
manche Aufgaben schwieri-
ger als früher. Dabei muss der 
Wunsch nach Selbstständigkeit 
kein Widerspruch zu unter-
stützenden Angeboten sein. 
Im Gegenteil: Viele Hilfen sind 
genau darauf ausgelegt, die 
Eigenständigkeit möglichst lan-
ge zu erhalten. Wer rechtzeitig 
über passende Unterstützung 
nachdenkt, kann den Alltag oft 
deutlich entspannter gestalten 
und gewinnt ein Stück Sicher-

heit zurück.

Kleine Hilfen mit 
großer Wirkung
Nicht jede Unterstützung be-
deutet eine umfassende Be-
treuung. Häufig reichen bereits 
einzelne Angebote aus, um den 
Alltag spürbar zu erleichtern. 
Dazu gehören beispielsweise 
Hilfe beim Einkaufen, Mahlzei-
ten, Fahrdienste oder techni-
sche Lösungen, die im Notfall 
schnelle Hilfe ermöglichen. 
Auch regelmäßige Besuche 
oder Beratungsangebote kön-
nen dazu beitragen, Unsicher-
heiten abzubauen und Ange-
hörige zu entlasten. Besonders 
wichtig ist dabei, frühzeitig 
über die eigenen Bedürfnisse 
nachzudenken. Wer erst han-
delt, wenn Probleme bereits 
groß geworden sind, empfindet 
Veränderungen oft als belas-

tender. Werden Hilfen dagegen 
Schritt für Schritt in den Alltag 
integriert, lassen sie sich meist 
unkompliziert an die persönli-
che Lebenssituation anpassen.

Selbstständigkeit 
bedeutet auch  
Vorsorge
Viele Menschen verbinden 
Vorsorge vor allem mit Versi-
cherungen oder finanziellen 
Themen. Ebenso wichtig ist je-
doch die Frage, wie der Alltag 
organisiert werden kann, wenn 
sich die eigene Mobilität oder 
Gesundheit verändert. Ein gut 
vorbereitetes Umfeld schafft 
Sicherheit – nicht nur für Be-
troffene selbst, sondern auch 
für Angehörige. Dabei geht es 
nicht darum, Einschränkungen 
in den Mittelpunkt zu stellen. 
Vielmehr eröffnet eine gute 

Planung die Möglichkeit, den 
gewohnten Lebensstil mög-
lichst lange beizubehalten. 
Unterstützung kann Freiräume 
schaffen und dazu beitragen, 
soziale Kontakte, Hobbys und 
alltägliche Routinen weiterhin 
zu pflegen.

Lebensqualität bis 
ins hohe Alter
Gesundheit bedeutet mehr als 
das Ausbleiben von Krankhei-
ten. Ebenso wichtig sind Selbst-
ständigkeit, soziale Teilhabe 
und das gute Gefühl, den Alltag 
nach den eigenen Vorstellun-
gen gestalten zu können. Wer 
Unterstützung als sinnvolle Er-
gänzung versteht und nicht als 
Verlust von Selbstbestimmung, 
schafft beste Voraussetzungen 
für ein aktives und selbstbe-
stimmtes Leben – heute und in 
Zukunft.

Selbstständig leben –
mit der richtigen Unterstützung im Alltag

Wir sind für Sie da:
Sicher und gut versorgt mit dem
Roten Kreuz in Nordschwaben

Rufen Sie

uns an, wir

beraten Sie

gerne!

Menüdienst
Köstliche Menüs - ins Haus gebracht

Lieferung direkt zu Ihnen nach Hause.
Große Menüauswahl: Wählen Sie aus über 200
Gerichten der verschiedensten Kost- und Diätformen
Ihr Wunschmenü aus.
Heißauslieferung und Tiefkühlauslieferung möglich.
Kontakt:

      Telefon: 0906 70682-776   /   E-Mail: ear.kvnords@brk.de 

Hausnotruf
Hilfe auf Knopfdruck

Schnelle Hilfe im Notfall ausgerichtet auf Ihre Bedürfnisse
und gesundheitlichen Erfordernissen. 
Sicher zu Hause: Alarmierung der Hausnotrufzentrale per
Knopfdruck. 
Hilfe durch unseren Rotkreuz-Bereitschaftsdienst
Kontakt:

      Telefon: 0906 70682-1000   /   E-Mail: hnr.kvnords@brk.de 
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BRK-Kreisverband
Nordschwaben
Jennisgasse 7
86609 Donauwörth

Anschrift:

Professionelle
Betreuung
und Beratung. 



36
Region Donau-Ries SCHAUFENSTER DER REGION

Schloßstr. 49 • 86732 Oettingen
Tel. 09082 90414

Stadt
Apotheke

Apotheker Dittrich eK.
Wolfgangstraße 14 • 86650 Wemding

Telefon 09092 365

- ANZEIGE - (DJD). Es ist zum 
Verzweifeln: Ausgerechnet 
das, was man unbedingt ge-
nau erkennen möchte, bleibt 
im Dunkeln. Das Gesicht ge-
genüber fixieren, einen Text 
lesen – unmöglich. So lässt sich 
die gefürchtete Augenerkran-
kung Altersbedingte Makula-
degeneration (AMD) in etwa 
beschreiben. Sie ist laut dem 
Berufsverband der Augenärzte 
Deutschlands die häufigste Ur-
sache für schwere Sehbehinde-
rungen. Dabei wird der Punkt 
des schärfsten Sehens auf der 
Netzhaut schrittweise zerstört. 
Dadurch entsteht im Zentrum 
des Blickfeldes ein blinder Fleck 
rundherum allerdings kann 
man klar sehen.

Nur noch Schatten 
wahrnehmbar
AMD-Patient Helmut Goldbach 
(84) aus Söhlde, Polizeibeamter 
im Ruhestand, erinnert sich an 
die Zeit nach der Diagnose: „Ich 
hätte auf Dauer nicht mehr in 
meinem Haus bleiben können. 
Meinen geliebten Garten habe 
ich nur noch als Schatten wahr-
genommen. Spaziergänge und 
kleine Einkäufe waren kaum 
mehr möglich. Die Lebens-
qualität schwand von Tag zu 
Tag.“ Um den Alltag halbwegs 
bewältigen zu können, müssen 
Betroffene lernen, an diesem 
schwarzen Punkt vorbeizu-
schauen. Das bedeutet: Um 
ein Gesicht oder einen Text mit 
dem noch intakten Rand des 
Blickfeldes zu erkennen, müs-
sen sie den Kopf schräg halten. 
Eine deutliche Steigerung an 

Lebensqualität verspricht hier 
etwa die innovative, selbst ent-
wickelte Spezialbrille NuCentro 
der Augenoptiker Horst und 
Kolja Geldmacher aus Bad Salz-
detfurth. Hier beschäftigt man 
sich seit Jahrzehnten mit der 
Krankheit und hat nicht nur ei-
gens angefertigter Messgeräte, 
sondern auch augenoptische 
Hilfsmittel speziell für Men-
schen mit Makuladegeneration 
entwickelt.

Der Trick mit  
dem Brillenschliff
Durch einen besonderen Schliff 
der Gläser wird das Objekt, das 

man erkennen will, auf den 
Teil der Netzhaut umgeleitet, 
der nicht von AMD betroffen 
ist. Helmut Goldbach ließ sich 
die Spezialbrille plus Lupen-
brille anfertigen und ist sehr 
zufrieden. Das sichere Bewe-
gen im Raum und selbst das 
Lesen ist für den ehemaligen 
Polizisten nun kein Problem 
mehr. Obwohl Herr Goldbach 
mittlerweile nur noch über eine 
Sehkraft zwischen 10 -15 Pro-
zent auf beiden Augen verfügt, 
ermöglicht ihm die neuartige 
AMD-Brille ein eigenständige-
res Leben und vor allem wieder 
Lebensqualität!

Kosten und  
Abholservice
Die Kosten für die Brillen wur-
den von der Krankenkasse be-
zuschusst. Nachuntersuchun-
gen waren nicht erforderlich.
Da jedes Modell individuell 
für den jeweiligen Patienten 
angefertigt werden muss, ist 
der Weg nach Bad Salzdet-
furth ins „Low Vision Center“ 
unvermeidlich. Unter www.
geldmacher.com gibt es alle 
Informationen zu Anfahrt und 
Abwicklung. So wurde ein spe-
zieller Abholservice vom Bahn-
hof eingerichtet.

Das Unsichtbare wieder sichtbar machen
Diese Nährstoffe sind wichtig für Haut und Haare in der zweiten Lebenshälfte

Foto: DJD/www.geldmacher.com
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- ANZEIGE - (DJD). Ein gutes 
Aussehen ist keine Frage des 
Alters. Jedoch brauchen Haut, 
Haare und Nägel mit fortschrei-
tender Lebensdauer etwas 
mehr Aufmerksamkeit.

Gesunde Haut
Unsere Haut erzählt viel über 
unser Wohlbefinden – und über 
unsere Essgewohnheiten. Vita-
min A und seine Vorstufe Beta-
Carotin, zu finden in orangefar-
benem und grünem Gemüse, 
unterstützen die Gesundheit 
der Haut und Schleimhäute. 
Eine unzureichende Versor-
gung kann sich beispielsweise 
in Trockenheit äußern. Auch 
Vitamin C ist ebenfalls wich-
tig, denn es wird zur Bildung 
von Kollagen und zum Aufbau 
des Bindegewebes gebraucht. 

Zudem ist es elementar für die 
Wundheilung und wirkt anti-
oxidativ. Omega-3-Fettsäuren 
sind unverzichtbare Bestandtei-
le der Zellmembranen, die jede 
Zelle umgeben. Nicht zuletzt 
spielt Zink eine große Rolle für 
die Haut, da es für die Protein-
synthese, die Kollagenbildung 
und die Zellteilung benötigt 
wird und ein Antioxidans ist.

Für kräftiges Haar 
und starke Nägel
Auch Haare und Nägel sind ein 
Spiegel unserer Gesundheit. 
Biotin, häufig als das „Schön-
heitsvitamin“ bezeichnet, un-
terstützt die Bildung von Kera-
tin, einem Baustein von Haaren 
und Nägeln. Auch Selen ist für 
Haare und Nägel wichtig und 
hilft ebenfalls, die Zellen vor 

oxidativem Stress zu schützen. 
Kupfer wiederum trägt zur 
normalen Pigmentierung der 
Haare bei. Oberstes Ziel sollte 
immer sein, sich ausgewogen 
zu ernähren, um die Nährstoffe 
unserem Körper in ausreichen-
den Mengen zur Verfügung zu 
stellen. Nahrungsergänzungs-
mittel können dabei helfen, die 
Versorgung sicherstellen und so 
ein gesundes Erscheinungsbild 
unterstützen. Information dazu 
finden sich zum Beispiel unter 
www.nahrungsergaenzungs-
mittel.org.

Beautyfreundliches 
Verhalten
Neben der Ernährung spielen 
auch alltägliche Gewohnhei-
ten eine große Rolle. So tut 
ausreichend Schlaf, Erholung 

und Bewegung auch unserem 
Aussehen gut. Viel trinken, am 
besten Wasser, hilft der Haut, 
geschmeidig zu bleiben. Alko-
hol und Zigaretten dagegen 
setzen ihr zu und können den 
Alterungsprozess beschleuni-
gen. Auch der richtige Son-
nenschutz ist ein Thema: Ein 
Sonnenhut und Sonnencreme 
schützen Haut und Haare vor 
UV-Strahlen. Dabei gilt es je-
doch, das Gleichgewicht zwi-
schen Schutz und Sonnenlicht 
zu finden, denn bedeckte oder 
sonnengeschützte Haut kann 
nur schlecht Vitamin D bilden. 
„In solchen Fällen kann auch 
hier eine gezielte Ergänzung 
hilfreich sein, etwa durch Vi-
tamin D-Tabletten“, erklärt 
Ernährungswissenschaftlerin 
Antje Preußker vom Lebens-
mittelverband Deutschland.

Schönheit kann man essen
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Herzlichen Glückwunsch! Mit 
der Einladung zum persön-
lichen Vorstellungsgespräch 
hast du den halben Weg zum 
ersehnten Ausbildungsplatz mit 
Bravour geschafft. Das bedeu-
tet, dass man dir die Bewälti-
gung der Aufgaben, die dich 
in deiner Ausbildung erwarten, 
zutraut. Nun gilt es aber, dein 
Gegenüber im Bewerbungsge-
spräch - auch oft als Interview 
bezeichnet - von deinen Quali-
täten und deiner Persönlichkeit 
zu überzeugen.

Warum werden 
Vorstellungs- 
gespräche geführt?
Vorstellungsgespräche sind 
wichtig für Firmen, um zu prü-
fen und anhand von Fragen 
festzustellen, ob der Bewerber 
zum Unternehmen passt. Der 
oder die Personaler versuchen, 
im Gespräch herauszufinden, 
ob die „Chemie“ stimmt. Im 
Umkehrschluss kann der Be-
werber erkennen, ob auch 
das Unternehmen seinen Vor-

stellungen entspricht und sich 
einen ersten persönlichen Ein-
druck machen. Im Gespräch 
findet sich auch die Möglich-
keit, Fragen an das Unterneh-
men zu richten und seine Stär-
ken zu zeigen.

Welche Fragen 
werden häufig  
gestellt?
Eine typische Frage kann lau-
ten: Warum möchten Sie gerne 
diesen Beruf erlernen? Oder: 
Warum sollen wir gerade Sie 
einstellen? Wie gestalten Sie 
Ihre Freizeit, welche Hobbys 
haben Sie? Schildern Sie mir Ih-
ren bisherigen Werdegang? 
Mit solchen Fragen versuchen 
Betriebe, gezielt ein Bild des 
Bewerbers zu erhalten, wel-
che Motivation oder Gründe 
ihn antreiben. Es werden auch 
gerne Fragen zu dem Unter-
nehmen gestellt: Warum haben 
Sie sich für unser Unternehmen 
entschieden? Erzählen Sie mir 
bitte, was Sie über unser Un-
ternehmen wissen? Welche 

Erwartungen haben Sie an uns 
und Ihre Ausbildung?  Das Un-
ternehmen möchte durch die 
Reihe von Fragen erfahren, 
ob der Bewerber die Anforde-
rungen des Berufes auch er-
füllen kann. Vor allem solche 
Qualifikationen, die nicht im 
Zeugnis stehen: Teamfähigkeit, 
Flexibilität, Freundlichkeit oder 
auch die Gabe, Konflikte lösen 
zu können. Wie reagieren die 
Bewerber unter Stress?  Viele 
Firmen oder Personaler setzen 
eine gute Allgemeinbildung 
voraus! Es ist sinnvoll, die ak-
tuellen Schlagzeilen und einige 
Hintergründe zu kennen! Zu-
dem solltest du unsere Staats-
form, Bundesländer und wich-
tige politische Würdenträger in 
Funktion und Namen kennen!

Worauf achten  
die Firmen noch?
Die wichtigsten Dinge, auf 
die geachtet wird, sind die all-
gemeinen Umgangsformen, 
Normen und Werte sowie die 
Gestik und Mimik und die all-
gemeine Körperhaltung! Also 
sei stets pünktlich (eher 5 Mi-
nuten zu früh), freundlich und 
höflich. Trete ordentlich auf 
und versuche der Anspannung 
entgegenzuwirken! Es wird dich 
niemand „fressen“! Rede deut-
lich, dann, wenn du gefragt 
wirst oder etwas erzählen sollst! 
Schweife nicht zu weit aus, be-
schränke dich auf das Wesentli-
che! Halte Blickkontakt mit dei-
nem Gegenüber und sitze am 
besten aufrecht, die Arme nicht 
verschränken. Lass dein Gegen-
über immer aussprechen!

Wie punkte ich  
im Gespräch?
Zeige Interesse am Beruf und 
Unternehmen! Stelle geziel-
te Fragen zur Ausbildung und 
zu Tätigkeiten im Berufsalltag. 
Spiel aber bloß nichts vor, das 
wird sehr schnell bemerkt! Plus-
punkte verschaffst du dir, wenn 
du die Produkte des Unterneh-
mens kennst und bestenfalls 
nutzt. Dies lässt auf eine Iden-
tifikation zu dem Unternehmen 
schließen! Hinterlasse so einen 
positiven Eindruck und beende 
das Gespräch mit einem posi-
tiven Feedback à la: „Ich fand 
dieses Gespräch sehr interes-
sant und gut und es hat mir ge-
holfen. Der Beruf hat mich jetzt 
umso mehr überzeugt!“

Dresscode
Das gesamte Erscheinungsbild 
muss sauber, gepflegt und seri-
ös sein. Dein Kleidungsstil sollte 
zur ausgeschriebenen Position 
sowie zur Firma passen. Für die 
Ausbildung zur Bankkauffrau 
oder zum Bankkaufmann emp-
fiehlt sich seriöse Kleidung, also 
ein Kostüm oder ein Anzug mit 
Krawatte. Für die Ausbildung 
in einem handwerklichen Beruf 
genügen saubere Jeans und ein 
sauberes Hemd oder eine Bluse. 
Aber bitte nicht zuviel Rasier-
wasser, Parfum oder Make-up 
auftragen.
Achte darauf, dass du oder 
deine Kleidung nicht nach Al-
kohol, Rauch, Zwiebeln oder 
Ähnlichem riecht.

Das Vorstellungsgespräch

LACKIERER (m/w/d)

WIR SUCHEN IN HAMLAR EINEN

Sannen für mehr Infos →

www.grenzebach.com/karriere

WIR HABEN DEN LACK.

SIE HABEN DAS TALENT.

Jobs in der Region

EINE GUTE BEWERBUNG IST SO AUFGEBAUT:

•	 Anschreiben 	

•	 Lebenslauf 

•	 Praktika-
	 Bescheinigungen 

•	 Deckblatt 
	 (nicht zwingend)

•	 Zeugnisse 	

•	 Arbeitsproben 
	 (wenn vorhanden)

•	 Referenzen
	 (wenn vorhanden)
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- ANZEIGE - Ein Bewerbungs-
foto ist heute zwar nicht mehr 
verpflichtend, kann aber den 
ersten Eindruck positiv be-
einflussen. Besonders bei 
Bewerbungen mit direktem 
Kundenkontakt oder Füh-
rungsverantwortung vermittelt 
ein professionelles Porträt Se-
riosität, Offenheit und Persön-
lichkeit. Wichtig ist dabei vor 
allem, dass das Foto authen-
tisch wirkt und zur angestreb-
ten Position passt.

Professionelle Fo-
tos lohnen sich
Ein hochwertiges Bewerbungs-
foto unterscheidet sich deutlich 
von einem Passbild oder ei-
nem schnell aufgenommenen 
Smartphone-Selfie. Professi-
onelle Fotografen achten auf 
Licht, Perspektive, Hintergrund 
und Bildkomposition. Wäh-
rend eines Shootings entstehen 
meist verschiedene Aufnah-
men, aus denen anschließend 
gemeinsam das passende Mo-

tiv ausgewählt wird. Eine de-
zente Bildbearbeitung sorgt 
dafür, dass das Foto natürlich 
wirkt, ohne künstlich auszuse-
hen.

Authentisch statt 
geschniegelt
Die Zeiten steifer Bewerbungs-
fotos mit verschränkten Armen 
und ernstem Blick sind weit-
gehend vorbei. Heute stehen 
Natürlichkeit und Sympathie 
im Vordergrund. Ein freundli-
cher Gesichtsausdruck und eine 
entspannte Körperhaltung wir-
ken oft überzeugender als ein 
aufgesetztes Lächeln. Wer sich 
beim Fototermin wohlfühlt, 
strahlt dies meist auch auf dem 
Bild aus.

Kleidung passend 
zur Branche wählen
Das Outfit sollte zum ge-
wünschten Beruf und zum 
Unternehmen passen. Für klas-
sische Büro- oder Führungspo-
sitionen eignen sich schlichte, 

gepflegte Business-Outfits. 
In kreativen Berufen darf der 
Kleidungsstil etwas lockerer 
sein, solange er einen profes-
sionellen Eindruck hinterlässt. 
Unruhige Muster, auffällige Lo-
gos oder grelle Farben lenken 
dagegen häufig vom Wesent-
lichen ab.

Gepflegtes  
Erscheinungsbild
Ein gepflegtes Äußeres gehört 
zu einem gelungenen Bewer-
bungsfoto dazu. Frisur, Bart 
oder Make-up sollten natürlich 
wirken und den eigenen Typ 
unterstreichen. Brillen können 
selbstverständlich getragen 
werden, sofern sie keine stö-
renden Spiegelungen verursa-
chen und die Augen gut sicht-
bar bleiben.

Das richtige Bild 
für Online- 
Bewerbungen
Da Bewerbungen heute über-

wiegend digital verschickt wer-
den, sollte das Bewerbungsfoto 
auch technisch überzeugen. 
Eine hohe Auflösung, ein neu-
trales Dateiformat wie JPG 
sowie eine angemessene Da-
teigröße erleichtern die Ver-
wendung in Online-Portalen 
oder PDF-Bewerbungen. Für 
berufliche Netzwerke wie Lin-
kedIn oder Xing empfiehlt sich 
ein ähnliches Porträt, um einen 
einheitlichen und professionel-
len Auftritt zu schaffen.

Weniger ist oft 
mehr
Ein modernes Bewerbungsfo-
to braucht keine aufwendigen 
Effekte oder ausgefallenen 
Hintergründe. Entscheidend 
sind eine gute Bildqualität, au-
thentische Ausstrahlung und 
ein stimmiges Gesamtbild. Wer 
auf Natürlichkeit setzt und das 
Foto an die gewünschte Bran-
che anpasst, schafft beste Vo-
raussetzungen für einen über-
zeugenden ersten Eindruck.

Das perfekte Bewerbungsfoto 
– der erste Eindruck zählt
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Man denkt nie nur an sich
Wie Eltern den Mental Load im Alltag reduzieren können

(DJD). Kindergeburtstage orga-
nisieren, Arzttermine vereinba-
ren, Hausaufgaben begleiten, 
den Wocheneinkauf wuppen 
und nebenbei den Familienall-
tag koordinieren: Viele Mütter 
und Väter kennen das Ge-
fühl, ständig an alles denken 
zu müssen. Für diese oft un-
sichtbare Organisationsarbeit 
gibt es einen eigenen Begriff: 
„Mental Load“. Gemeint ist die 
dauerhafte mentale Belastung, 

die durch Planen, Erinnern 
und Koordinieren entsteht. Die 
schulischen Anforderungen an 
die Kinder erhöhen den Druck 
zusätzlich und bremsen ma-
che Mütter sogar im Berufsle-
ben aus. Zu diesem Ergebnis 
kommt eine repräsentative 
bundesweite YouGov-Umfrage 
unter 1.053 Eltern zwischen 40 
und 55 Jahren im Auftrag des 
Bildungsanbieters Studienkreis.
 

Verantwortung 
abgeben
Umso wichtiger ist es, Aufga-
ben gezielt abzugeben. Schon 
wenige Veränderungen können 
helfen, den Kopf wieder etwas 
freier zu bekommen und Stress 
zu reduzieren. Saugroboter 
übernehmen das regelmäßige 
Staubsaugen im Haushalt und 
geben damit Zeit frei. Fenster-
putzer kümmern sich professi-
onell um klaren Durchblick zu 
Hause, Lieferdienste nehmen 
den Weg in den Supermarkt 
ab. Auch innerhalb der Familie 
kann eine klarere Aufgaben- 
und Verantwortungsverteilung 
entlasten. Ein zentraler Punkt ist 
dabei häufig das Thema Schule. 
Denn Hausaufgabenbetreuung 

oder die spezielle Vorbereitung 
auf Klassenarbeiten führen 
nicht selten zu Konflikten – ins-
besondere mit älteren Kindern 
und Teenagern. Diese Aufga-
be an Dritte abzugeben, kann 
auch innerfamiliäre Streitereien 
und Machtkämpfe entschärfen. 
Nachhilfeanbieter wie Studien-
kreis unterstützen Schülerinnen 
und Schüler individuell und 
passen die Förderung an den 
jeweiligen Lernstand an.
 

Man muss sich 
nicht um alles 
selbst kümmern
Hinzu kommt: Wenn in einzel-
nen Fächern Lernlücken beste-
hen, reicht gemeinsames Wie-
derholen oft nicht aus. Dann 
kann professionelle Unterstüt-
zung helfen, den Stoff struk-
turiert nachzuholen und neuen 
Lerndruck aus der Familie her-
auszunehmen. Für viele Famili-
en bedeutet das nicht nur bes-
sere Lernbedingungen für die 
Kinder, sondern zugleich eine 
spürbare Entlastung im Alltag. 
Und wenn Eltern es dann noch 
schaffen, mindestens einmal 
in der Woche ohne schlechtes 
Gewissen etwas für sich zu tun, 
ohne auf Kinder und Partner 
Rücksicht nehmen zu müssen, 
hilft das ungemein, die Akkus 
wieder aufzuladen und den 
verbleibenden Mental Load 
etwas gelassener in Angriff zu 
nehmen.

Voraussetzung ist nur ein Führerschein Klasse III oder C1E. 
Ein Anruf oder eine Mail an: info@bauernshop.de reicht aus.

Zur Verstärkung auf den
Münchner Bauernmärkten

suchen wir ein/e

Fahrer &  
Verkäufer

m/w/d • Mini-Job • 1x pro Woche

JETZT BEWERBEN   09085/340

Nördlinger Straße 14 · 86650 Wemding · Tel. 0 90 92/59 99  
WhatsApp 01 51/10 30 73 15 · www.anjas-lustaufmode.de

Ob Brautkleid, festlicher Anzug, Abendmode oder lässiger Casual-Look  
- bei uns begleitest Du Menschen bei ganz besonderen Momenten.
Kein Tag ist wie der andere!
Du bist freundlich, aufgeschlossen, modebegeistert und arbeitest gerne 
mit Menschen? Dann passt Du vielleicht genau zu uns. 
Gerne auch Quereinsteiger.
Dich erwartet ein herzliches Team, ein abwechslungsreicher 
Arbeitsplatz und jede Menge schöne Begegnungen.
Trau Dich und bewirb Dich  - wir freuen uns darauf, Dich kennenzulernen!
Bewerbung an:
bewerbung@anjas-lustaufmode.de oder per Post

Wir suchen eine 

in Teilzeit (20-30 Std./Woche)

MODE, 
MENSCHEN 
& EINEN JOB,

Lust auf

der Spaß macht?
DANN WERDE TEIL UNSERES TEAMS! WIR  

FREUEN UNS 
AUF  DICH!MODEBERATERIN (m/w/d)

Foto: DJD/Studienkreis
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Arbeiten mit Sinn – 
warum soziale Berufe immer wichtiger werden

(KI). Der Arbeitsmarkt befindet 
sich im Wandel. Während sich 
viele Berufsfelder durch Digita-
lisierung, Automatisierung oder 
neue Arbeitsformen verändern, 
gibt es Bereiche, in denen der 
Mensch auch künftig im Mit-
telpunkt stehen wird. Dazu 
zählen insbesondere soziale Be-
rufe. Sie gewinnen seit Jahren 
an Bedeutung und bieten nicht 
nur sichere Beschäftigungs-
möglichkeiten, sondern auch 
die Chance, den Arbeitsalltag 
mit einer sinnvollen Aufgabe 
zu verbinden.

Mehr als nur ein 
Arbeitsplatz
Für viele Menschen spielt heu-
te nicht mehr ausschließlich 
das Gehalt eine Rolle. Ebenso 
wichtig sind ein gutes Arbeits-
klima, Wertschätzung und das 
Gefühl, mit der eigenen Tätig-
keit etwas zu bewirken. Genau 
hier unterscheiden sich soziale 
Berufe von vielen anderen Tä-
tigkeiten. Wer mit Menschen 
arbeitet, erlebt täglich, dass 
kleine Gesten, Unterstützung 
oder ein offenes Gespräch ei-
nen großen Unterschied ma-
chen können. Dabei sind so-
ziale Berufe äußerst vielfältig. 
Sie reichen von der Betreuung 
älterer Menschen über die Un-
terstützung von Familien bis 
hin zur Begleitung von Men-
schen mit körperlichen oder 
geistigen Einschränkungen. 
Auch Beratung, Organisation 
und hauswirtschaftliche Tätig-
keiten gehören in vielen Ein-
richtungen zum Arbeitsalltag.

Fachkräfte werden 
vielerorts gesucht
Der demografische Wandel 
sorgt dafür, dass der Bedarf an 
qualifizierten Fachkräften in 
sozialen Berufen kontinuierlich 
wächst. Gleichzeitig erreichen 
viele erfahrene Beschäftigte in 
den kommenden Jahren das 
Rentenalter. Dadurch entste-
hen zahlreiche Chancen für 
Berufseinsteiger ebenso wie für 
Menschen, die sich beruflich 
neu orientieren möchten.

Auch Quereinsteiger finden 
heute häufig Möglichkeiten, 
im sozialen Bereich Fuß zu 
fassen. Je nach Tätigkeit kön-
nen Weiterbildungen oder 
Qualifizierungen den Einstieg 
erleichtern. Viele Arbeitgeber 
unterstützen ihre Mitarbeiten-
den dabei, zusätzliche Kompe-
tenzen zu erwerben und sich 
fachlich weiterzuentwickeln.

Menschlichkeit 
bleibt unersetzlich
Technische Hilfsmittel erleich-
tern inzwischen viele Arbeits-
abläufe. Digitale Dokumentati-
on, moderne Assistenzsysteme 
oder intelligente Hilfsmittel 
können Beschäftigte entlasten 
und mehr Zeit für die eigent-
liche Aufgabe schaffen. Trotz-
dem bleibt eines unverändert: 
Persönliche Zuwendung, Em-
pathie und zwischenmenschli-
che Kommunikation lassen sich 
nicht ersetzen.

Gerade in Situationen, in de-
nen Menschen Unterstützung 
benötigen, sind Vertrauen und 
persönliche Beziehungen von 
großer Bedeutung. Deshalb 
werden soziale Kompetenzen 
künftig mindestens genau-
so wichtig sein wie fachliches 
Wissen.

Karriere mit  
Perspektive
Wer einen Beruf mit langfris-
tigen Entwicklungsmöglich-
keiten sucht, findet im sozia-
len Bereich zahlreiche Wege. 
Neben klassischen Ausbil-
dungsberufen gibt es Weiter-
bildungen, Spezialisierungen 
und Führungsaufgaben. Auch 
Teilzeitmodelle oder flexible 
Arbeitszeiten gewinnen zuneh-
mend an Bedeutung und er-
leichtern die Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie.

Darüber hinaus bieten soziale 
Berufe eine hohe Arbeitsplatz-
sicherheit. Die Nachfrage nach 
gut ausgebildeten Fachkräften 
wird voraussichtlich auch in 

den kommenden Jahren be-
stehen bleiben. Gleichzeitig 
eröffnet die Vielfalt der Tätig-
keitsfelder die Möglichkeit, den 
eigenen Berufsweg individuell 
zu gestalten.

Die Region braucht 
Engagierte

Gerade in Städten und Gemein-
den sind soziale Einrichtungen 
ein wichtiger Bestandteil des 
öffentlichen Lebens. Sie tra-
gen dazu bei, dass Menschen 
möglichst lange selbstständig 
leben können, Familien Unter-
stützung erhalten und Hilfsan-
gebote dort verfügbar sind, wo 
sie gebraucht werden.Wer sich 
für einen Beruf entscheidet, bei 
dem der Mensch im Mittel-

punkt steht, übernimmt Ver-
antwortung für die Gemein-
schaft. Gleichzeitig entsteht die 
Möglichkeit, täglich zu erleben, 
dass die eigene Arbeit einen 
unmittelbaren Unterschied 
macht. Für viele Beschäftigte ist 
genau das der Grund, warum 
sie ihren Beruf nicht nur als Ar-
beitsplatz, sondern als sinnvolle 
Aufgabe verstehen.

SieSie möchten gerne  mit und für
Menschen arbeiten?
Sie sind hilfsbereit und sozial?
Dann sind Sie bei uns richtig.
Die Caritas-Sozialstation Wemding 
Pflege- und Betreuungsdienst e.V.
versorgt Menschen ambulant und  
betreibt die Tagespflege Wemding  
Haus Verecunda.

Der ambulante Pflegedienst versorgt mit ca.  
40 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Menschen in 
Wemding und den umliegenden Gemeinden.  
Wir legen Wert auf ein harmonisches Team, qualifizierte 
Pflege und setzen zahlreiche technische Hilfsmittel ein. 

Zur Verstärkung unseres ambulanten Pflege-Teams 
suchen wir in Voll- oder Teilzeit (m/w/d):

- stellvertretende Pflegedienstleitung 
- Pflegefachkraft (3-jährige Ausbildung)

Bei entsprechendem Interesse bieten wir Ihnen 
gerne die Möglichkeit für Fort- und Weiterbildungen.

Wir bieten Ihnen sehr gute Bezahlung im Rahmen des AVR
und ein tolles Team in unserem Haus. 

Wenn Sie motiviert und teamorientiert sind sowie eine  
wertschätzende Einstellung zu älteren Menschen haben, 
freuen wir uns auf Ihre Bewerbung per E-Mail an:

michael.fischer@caritas-wemding.de oder an
Caritas-Sozialstation Wemding
Pflege- und Betreuungsdienst e.V.
Michael Fischer
Forellstr. 5, 86650 Wemding

Foto:KI-generiert
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Maximale Sichtbarkeit für Ihre Stellenanzeige – 
automatisiert und zielgenau auf Social Media. 
Unser Add-on für Social Media Recruiting. 
Erreichen Sie nicht nur aktiv suchende Bewerber, 
sondern auch Top-Talente, die offen für neue 
berufliche Perspektiven sind – direkt dort, wo sie 
täglich unterwegs sind: auf Facebook und Instagram.

Mehr Reichweite für 
Stellenanzeigen

Jetzt buchen und Ihre nächste Stelle zwei Wochen lang 
noch sichtbarer machen – für nur 199 € zzgl. MwSt.*

*Der Preis bezieht sich auf einen Job je Stellenanzeige und gilt zzgl. dem Preis für eine  
 Anzeigenschaltung in Print oder einer Online-Only-Anzeige auf jobs-regional.de.

Ihre Vorteile auf einen Blick:

• Automatische Aufbereitung Ihrer Anzeige:  
Ihre, bereits geschaltete, Jobanzeige wird aus Print und  
unserem Karriereportal jobs-regional.de übernommen und  
in ein aufmerksamkeitsstarkes Social Media Werbemittel  
umgewandelt – ohne Mehraufwand für Sie. 

• KI-gesteuerte Ausspielung auf Instagram und Facebook:  
Ihre Kampagne wird durch ein intelligentes System  
präzise platziert – inklusive Werbebudget. 

• Gezielte Kandidatenansprache:  
Dank exakter Zielgruppen-Definition sowie Keyword- und  
Interessenoptimierung erreichen Sie genau die richtigen Talente. 

• Standortgenaues Geo-Matching:  
Ihre Anzeige erscheint dort, wo potenzielle Bewerber wirklich  
sind – basierend auf Arbeits- und Nutzerstandort. 

• Aktive & passive Jobsuchende im Fokus:  
Sprechen Sie nicht nur wechselwillige, sondern  
auch latent suchende Kandidaten effektiv an. 

• Direkte Weiterleitung zu Ihrer Anzeige auf jobs-regional.de: 
Interessierte Nutzer gelangen mit einem Klick  
zur ausführlichen Stellenbeschreibung. 

• Garantiert über 17.000 Ad-Impressions pro Kampagne.

Ruhpolding 
- 20 - 

Nr. 30/25

Sportnachrichten

Golfclub

Matchday-
Plus 
powered 

by JOKA begeistert bei 
perfektem Sommerwetter

Am 19. Juli 2025 stand der 

Golfclub Ruhpolding ganz im 

Zeichen des Matchday-Plus 

powered by JOKA. Bei som-

merlich warmem Wetter und 

hervorragenden Platzbe-

dingungen gingen zahlreiche 

Mitglieder und ein Gast moti-

viert an den Start – und wurden 

mit einem sportlichen wie auch 

kulinarischen Hochgenuss be-

lohnt.
In einem handicap-relevan-

ten Einzelturnier im Stable-

ford-Format wurden in ver-

schiedenen Wertungsklassen 

die Siegerinnen und Sieger 

ermittelt. Die sportlichen Hö-

hepunkte setzten dabei:

Brutto-Siegerinnen 
und -Sieger:

• Christine Heller 

(22 Punkte) bei den Damen

• Enrico Omani 

(31 Punkte) bei den Herren

Netto-Klasse A (bis HCP 

22,5):

1. Enrico Omani 

(40 Punkte)

2. Irmengard Wallner 

(39 Punkte)

3. Herbert Fritzenwenger 

(37 Punkte)

Netto-Klasse B (ab HCP 

22,6):

1. Markus Gradl 

(48 Punkte, Tagesbestwert)

2. Manfred Pohlner 

(43 Punkte)

3. Maximilian Bichler 

(41 Punkte)

Die Siegerehrung wurde von 

Vizepräsident Frank Sae-

ger mit gewohntem Charme 

durchgeführt – doch der heimli-

che Star des Tages war wieder 

einmal die sehr gelungene 

Halfwayverpflegung.

Mit viel Liebe zum Detail und 

großer gastronomischer 

Erfahrung verwöhnten Peter 

und Ulli Seefried die Teilneh-

menden – und sorgten damit 

für beste Stimmung und zahl-

reiche zufriedene Gesichter auf 

der Runde. Ihr Einsatz wurde 

von allen Seiten hochgelobt 

und trug maßgeblich zum ge-

lungenen Charakter des Tur-

niertages bei.

Der Golfclub Ruhpolding be-

dankt sich bei allen Teilneh-

menden und allen Damen die 

zur gelungenen Halfwayver-

pflegung beigetragen haben. 

Wir freuen uns schon jetzt auf 

die nächste Auflage dieses 

rundum gelungenen Turnier-

formates!

Frank Saeger (l.) gratuliert dem 
Tagessieger Enrico Omani 
Foto: GCR

Golfclub

Sensationeller 
Auswärtssieg unserer 
Herrenmannschaft!

Was für ein Erfolg! Die Her-

renmannschaft des Golfclub 

Ruhpolding krönt eine ohnehin 

starke Saison mit einem über-

ragenden Auswärtssieg in 

der 5. Runde der DGL Grup-

penliga Bayern – und das im 

ersten Jahr der Teilnahme!

Bei bestem Wetter und her-

vorragenden Bedingungen 

spielten sich unsere Jungs mit 

beeindruckender Geschlos-

senheit und Teamgeist auf 

Platz 2 der Gesamtwertung 

– nur knapp hinter dem GC 

Berchtesgadener Land.

Ein besonderer Dank und 

großes Lob geht an Micha-

el Haßlberger, der mit einer 

Top-Leistung (32 Brutto, 44 

Netto) maßgeblich zum Tages-

sieg beitrug. Auch Luca Hu-

ber, Enrico Omani, Patrick 

Finger, Ronald Schinckel, 

Franz Holzner, Hugo Gneuß 

und Pro Markus Knoerzer 

überzeugten mit starken Leis-

tungen.
Gesamtergebnis nach 5 

Spieltagen:

1. GC Berchtesgadener Land

2. GC Ruhpolding

3. GC Reit im Winkl

4. GC Berchtesgaden

5. GC Schloss Guttenburg 

Team 2
Die Stimmung im Team? 

Glücklich, stolz – einfach sen-

sationell!
Wir gratulieren unserer Mann-

schaft ganz herzlich und freuen 

uns auf eine spannende Zu-

kunft – mit dieser Truppe ist 

noch viel möglich!
V.l. Ronald Schinckel, Enrico Omani, Franz Hozner, Luca Huber, 

Hugo Gneuss, vorne Team Kapitän Patrick Finger und Michael Haßl-

berger Foto: Bettina Weissmann

...könnte Ihre 
Werbung stehen!Hier!

11:55
jobs-regional.de

199 €

Jetzt buchen und  
Ihre Stellenanzeige zwei 

Wochen lang noch  
sichtbarer machen - für nur 

zzgl. MwSt.*
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- ANZEIGE - (DJD). Statistiken 
zeigen, dass jede vierte Person 
in Deutschland im Laufe ihres 
Berufslebens berufsunfähig 
wird. Dabei sind Unfälle nur 
in sieben Prozent der Fälle die 
Ursache. Rund ein Drittel der 
Betroffenen kann aufgrund 
psychischer Erkrankungen sei-
nen Beruf nicht mehr ausüben.

BU-Absicherung 
sollte sich anpassen 
lassen
„Die Wahrscheinlichkeit, im 
Laufe des Berufslebens be-
rufsunfähig zu werden, ist mit 
über 25 Prozent sehr hoch. 
Dennoch sind derzeit nur etwa 
30 Prozent der Erwerbstätigen 
in Deutschland durch eine Be-

rufsunfähigkeitsversicherung 
abgesichert. Diese Zahl ist er-
schreckend gering, wenn man 
bedenkt, wie viele Menschen 
im Falle einer Berufsunfähig-
keit auf finanzielle Unterstüt-
zung angewiesen wären. Das 
Risiko, ihrer Arbeit nicht bis zur 
Rente nachgehen zu können, 
wird deutlich unterschätzt. Es 
ist daher entscheidend, dieser 
Fehleinschätzung entgegenzu-
wirken und frühzeitig für den 
richtigen Schutz über eine pas-
sende Einkommensabsicherung 
vorzusorgen“, sagt Frank A. 
Werner, Mitglied des Vorstands 
der Bayern-Versicherung Le-
bensversicherung AG. Die BU-
Versicherung hilft dabei, Ein-
kommenslücken zu schließen, 
wenn eine gesundheitliche 
Beeinträchtigung die weitere 
Ausübung des Berufs verhin-

dert. Beim Abschluss sollte man 
darauf achten, dass sich die 
Absicherung je nach Lebens-
situation mit entsprechenden 
Leistungen anpassen lässt. Die 
Versicherungskammer Bayern, 
die Feuersozietät Berlin und die 
Saarland Versicherungen etwa 
bieten mit der „EinkommensSi-
cherung Beruf“ maßgeschnei-
derte Lösungen an. „Durch ein 
erweitertes Leistungsspektrum 
gehen wir aktiv auf die sich 
wandelnden Bedürfnisse un-
serer Kundinnen und Kunden 
ein und stellen sicher, dass die 
Berufsunfähigkeitsabsicherung 
in jeder Lebensphase opti-
mal angepasst wird“, erklärt 
Martin Fleischer, Mitglied des 
Vorstands der Bayern-Versi-
cherung Lebensversicherung 
AG. Mehr Infos gibt es unter  
www.vkb.de/bu-eks

Leistung bei schwerer 
Krebserkrankung und 
spezielle Lösungen für 
Beamte
Eine Leistung bei schwerer 
Krebserkrankung ist bei Neu-
verträgen des Versicherers nun 
bereits im Grundbaustein in al-
len Tarifen enthalten. Die Bei-
tragszahlung wird dann für bis 
zu 18 Monate ausgesetzt und 
die Betroffenen erhalten in die-
sem Zeitraum die vereinbarte 
Rente. Anders als Angestellte 
und Selbstständige brauchen 
Beamte, Richter und Berufs-
soldaten einen Vertrag, der sie 
gegen eine Dienstunfähigkeit 
absichert. „Für Beamte ist die-
ser Schutz besonders während 
des Berufseinstiegs unerläss-
lich: Beamte auf Probe haben 
in der Regel erst nach ihrer Ver-
beamtung auf Lebenszeit einen 
Anspruch auf ein staatliches 
Ruhegehalt“, so Fleischer.

Die Berufsunfähigkeitsversicherung: maßgeschneidert

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG 
UND BIETEN EINE  
STELLE ALS:
 MASCHINEN- UND ANLAGENFÜHRER (M/W/D)

 HOLZTECHNIKER (M/W/D) 

 SCHREINERMEISTER (M/W/D) 

 SCHREINER IM VERTRIEBSINNEN- 

  DIENST FÜR OBJEKTINNENTÜREN  

  (M/W/D)

www.jeld-wen.de

  Ausbildung zum Elektroniker für  
  Betriebstechnik (m/w/d)  
 ab 01.09.2026/2027
  Ausbildung zum Holzmechaniker (m/w/d)

   ab 01.09.2026/2027
 
  Ausbildung zum Industriemechaniker (m/w/d)

   ab 01.09.2027
  Ausbildung zum Industriekaufmann(m/w/d)   

   ab 01.09.2027

SOWIE FÜR

Mehr Informationen.

Mehr Informationen.

JELD-WEN ist einer der weltweit größten Hersteller von Türen und Fenstern. Am Standort Oettingen beschäftigt JELD-WEN mehr als  
560 Mitarbeiter und hier werden jährlich über eine Million Wohnraum- und Funktionstüren hergestellt. Neben der Produktion von Tür- 
blättern ist am Standort Oettingen auch der Hauptsitz von JELD-WEN Deutschland beheimatet.
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Cool bleiben -  
auch bei Rekord-
temperaturen
Mehr Wohnkomfort und höherer 
Immobilienwert durch sommerlichen 
Hitzeschutz

Foto: DJD/puren

Immobilien der Region
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- ANZEIGE - (DJD). Sommer-
liche Hitzespitzen nehmen 
auch in Deutschland spür-
bar zu. Laut dem Deutschen 
Wetterdienst hat sich die 
Anzahl der heißen Tage mit 
Höchsttemperaturen über 30 
Grad seit den 1950er-Jahren 
verdreifacht. Besonders län-
ger andauernde, wochen-
lange Hitzeperioden haben 
spürbare Folgen für den 
Wohnkomfort. Räume hei-
zen sich auf, das Schlafen fällt 
schwer, Ventilatoren oder Kli-
maanlagen verursachen zu-
sätzlichen Energieverbrauch. 
Langfristig wirkungsvoller ist 
es der Hitze mit der richtigen 
Dämmung einen sommerli-
chen Hitzeschutz entgegen-
zusetzen. Wer zum Beispiel 
eine energetische Moderni-
sierung oder eine Dachsa-
nierung plant, sollte deshalb 
nicht nur an den nächsten 
Winter, sondern auch an die 
heißen Monate denken.

Dämmung  
schützt doppelt – 
im Sommer wie  
im Winter
Besonders im Dachbereich 
wird deutlich, wie wichtig 
Dämmung für den sommer-
lichen Hitzeschutz ist. Unter 
dem Dach können sich die 
Räume während einer Hit-
zeperiode so sehr aufheizen, 
dass dies nicht nur unange-
nehm, sondern auch gesund-
heitlich bedenklich ist. Eine 
hochwertige und gut ausge-
führte Dämmung bremst den 
Wärmeeintrag wirkungsvoll. 
Die Hitze dringt deutlich 
langsamer ins Gebäude ein, 
die Räume bleiben länger 
kühl. Hochleistungsdämm-
stoffe wie PU-Hartschaum 
(Polyurethan), wie sie etwa 
der Dämmstoffhersteller pu-
ren anbietet, punkten hier 
mehrfach. Sie besitzen her-
vorragende Dämmeigen-

schaften und können deshalb 
schlanker aufgebaut werden 
als andere Dämmstoffe - ein 
echter Vorteil im Neubau und 
besonders in der Modernisie-
rung. Als feste Platten mit 
umlaufender Nut und Feder 
lassen sie sich zudem deutlich 
einfacher verarbeiten als zum 
Beispiel Faserdämmstoffe.

Gut geplant  
ist halb gekühlt
Wer energetisch moder-
nisieren möchte, sollte die 
Gelegenheit nutzen, das 
Dach inklusive Dämmung in 
die Planung einzubeziehen. 
Denn Hausbesitzer profitie-
ren dabei ganzjährig: sin-
kende Heizkosten im Win-
ter, geringerer Kühlbedarf 
und mehr Wohnkomfort im 
Sommer. Ein Dämmstoffrat-
geber auf www.puren.com 
liefert Hintergrundwissen 
und konkrete Tipps für Bau-
herren – von der Auswahl 

des Dämmmaterials bis hin 
zu Fördermöglichkeiten.

Komfortgewinn 
und Werterhalt für 
das Eigenheim
Ein wirksamer Hitzeschutz 
durch Dämmung und er-
gänzende Maßnahmen wie 
Rollläden, außen liegender 
Sonnenschutz oder die Be-
grünung von Fassaden und 
Dächern verbessert nicht 
nur das Raumklima, sondern 
steigert auch den Wert der 
Immobilie. Gut gedämmte 
Häuser sind gefragt in Zei-
ten, in denen Energieeffizi-
enz und Klimafolgenanpas-
sung in den Fokus rücken. 
Wer heute in eine moderne 
Dämmung investiert, profi-
tiert morgen von niedrigeren 
Betriebskosten, einem ange-
nehmen Wohngefühl und 
einem höheren Verkaufswert 
seiner Immobilie.

SScchhiieellee
Hansjürgen Schiele

www.schiele-immobilien.de
home@schiele-immobilien.de

Wemding
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- ANZEIGE - (DJD). Die meis-
ten Menschen dürften sich 
in ihrem Leben schon einmal 
verschuldet haben, beispiels-
weise mit einer Ratenzahlung 
fürs Auto oder einem Kredit für 
die Wohnung. Problematisch 
wird es dann, wenn das Ein-
kommen nicht mehr ausreicht, 
um alle Rechnungen und Raten 
regelmäßig zu zahlen – dann 
spricht man von einer Über-
schuldung. Zum Stichtag 1. 
Oktober 2024 galten 5,56 Mil-
lionen Menschen über 18 Jahre 
in Deutschland als überschul-
det, berichtet Statista. Zu den 
Hauptgründen zählen Arbeits-

losigkeit, Krankheit oder Schei-
dung. Eine Überschuldung 
kann jeden treffen, in jedem Al-
ter und auch Gutverdienende. 
Trotzdem ist das Thema nach 
wie vor ein Tabu – Betroffene 
fühlen sich daher oft allein mit 
ihrem Problem.

Anerkannte Schuld-
nerberatungsstellen
Die Erfahrung zeigt, dass viele 
ihre finanziellen Schwierigkei-
ten zunächst ignorieren oder 
auf eine Besserung hoffen. 
Ein Problem zu verdrängen, 

löst es aber nicht, sagt Korina 
Dörr, Leiterin des Beratungs-
dienstes Geld und Haushalt. 
„Wichtig ist es, Warnzeichen 
für eine drohende Überschul-
dung rechtzeitig wahrzuneh-
men“, so die Expertin. Dazu 
zählt beispielsweise, wenn das 
Girokonto immer früher nach 
dem monatlichen Gehaltsein-
gang und mit immer höheren 
Beträgen im Dispo steht. Auch 
wenn man Rechnungen zur 
Seite legt, weil man sie aktu-
ell nicht bezahlen kann, wenn 
wiederholt Mahnungen oder 
sogar Vollstreckungsbescheide 

zugestellt werden, lässt sich 
das Schuldenproblem nicht 
mehr ignorieren. In diesem 
Fall sollte man Hilfe bei einer 
Schuldnerberatung in An-
spruch nehmen. Staatlich an-
erkannte Beratungsstellen oder 
Einrichtungen von karitativen 
Organisationen beraten seri-
ös und meist kostenfrei. Unter  
www.meine-schulden.de las-
sen sich Ansprechpartner fin-
den. Bei kommerziellen Schul-
denregulierungen ist hingegen 
Vorsicht geboten.

Wege aus  
der Überschuldung
Wenn der finanzielle Engpass 
nur vorübergehend andauert, 
kann eine Stundung, also ein 
Zahlungsaufschub für eine be-
stimmte Zeit, helfen. Ist jedoch 
der Schuldenberg zu groß, muss 
ein Vergleich mit den Gläu-
bigern oder im letzten Schritt 
eine Verbraucherinsolvenz in 
Betracht gezogen werden. Der 
erste Schritt besteht allerdings 
immer darin, die Schulden zu 
ordnen und die monatlichen 
Einnahmen und Ausgaben in 
die Balance zu bringen. Dafür 
eignet sich ein Haushaltsbuch, 
das beispielsweise unter www.
geld-und-haushalt.de oder 
über Telefon 030-20455818 
erhältlich ist.

Wenn die Finanzen außer Kontrolle geraten
Warnzeichen für eine Überschuldung erkennen und Hilfe suchen

Fachagentur  
Baufinanzierung

Im Bereich Immobilienfi-
nanzierung verfügt unsere 
Agentur über spezifische 
Qualifikationen, langjäh-
rige Erfahrung und um-
fangreiche Kompetenzen. 
Dies zeichnet uns als TÜV- 
zertifizierte Fachagentur 
Baufinanzierung aus. Wir 
beraten Sie individuell  
und kompetent.

SCHIELE-ALLIANZ.DE

Schiele Hansjürgen
Allianz Generalvertretung
Mangoldstr. 4
86650Wemding

0 90 92.62 42
01 72.8 54 54 90

hansjuergen.schiele@allianz.de

Versicherung, Steuer & Recht

Foto: DJD/Deutscher Sparkassenverband
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- ANZEIGE - (DJD). Ein Eigen-
heim bauen die meisten Men-
schen nur einmal im Leben. 
Umso besser wollen alle De-
tails bedacht werden – vom 
Grundriss und der Ausstattung 
des neuen Zuhauses bis zur Fi-
nanzierung. „Können wir uns 
einen Hausbau leisten – und 
wenn ja, wie?“ Vor dieser Fra-
ge stehen insbesondere junge 
Familien. Da sowohl die wei-
tere Zinsentwicklung als auch 
die staatliche Förderpolitik mit 
Unsicherheiten verbunden ist, 
sind clevere Möglichkeiten ge-
fragt, um das eigene Budget 
zu schonen, ohne Abstriche am 
Wohnkomfort in Kauf nehmen 
zu müssen.

Schlüsselfertig oder 
mit Eigenleistung 
bauen
Bei der Entscheidung für den 
Neubau eines Eigenheims gilt 
es, genau zu vergleichen. Wie 
ist es um die energetische Effi-
zienz bestellt? Was gehört zur 
Ausstattung bereits dazu? Der 
Begriff „schlüsselfertig“ wird 
durchaus unterschiedlich inter-
pretiert. So bietet etwa Weber-
Haus besonders weitreichende 
Leistungen, die in der Ausbau-
stufe „schlüsselfertig“ auch die 
Malerarbeiten und Bodenbelä-
ge beinhalten. Durch die Ab-
stufung können Häuslebauer 
das Budget selbst beeinflussen 
und beispielsweise durch einen 
Anteil an Eigenleistung die Kos-
ten senken. Egal, auf welche 
Ausbaustufe die Wahl fällt, in 

jedem Fall spricht der Fertig-
haushersteller eine 18-mona-
tige Festpreisgarantie aus. Das 
verschafft ein hohes Maß an 
Planungssicherheit für das ei-
gene Budget. Zu günstigen lau-
fenden Kosten trägt der hohe 
Baustandard unter anderem 
mit der hochdämmenden Ge-
bäudehülle ÖvoNatur Therm, 
dreifach verglasten Fenstern 
und Photovoltaik bei. Unter 
www.weberhaus.de etwa gibt 
es umfassende Details dazu 
sowie einen Überblick über die 
verschiedenen Ausbaustufen.

Zwei Wohnungen 
unter einem Dach
Viele planen nur mit einer 

Wohneinheit. Dabei kann das 
Eigentum regelmäßige Ein-
nahmen generieren, indem 
ein Neubau mit Einliegerwoh-
nung ausgewählt wird – unter 
bestimmten Voraussetzungen 
sind dafür zudem Förderkredi-
te möglich. Beispielsweise mit 
den Eltern unter einem Dach 
zu leben, ist aber nicht nur 
kostenseitig attraktiv, sondern 
fördert auch ein harmonisches 
Familienleben. Einen innovati-
ven Weg beschreitet etwa der 
Hausentwurf newLife mit zwei 
separaten Wohneinheiten auf 
zwei Vollgeschossen, die jeweils 

rund 65 Quadratmeter Wohn-
fläche aufweisen – eine attrak-
tive Alternative zur Eigentums-
wohnung. Ein wichtiger Punkt 
ist nicht zuletzt die Ausgestal-
tung der Finanzierung. Die 
Entwicklung des Zinsniveaus 
ist unklar, doch angesichts der 
zuletzt gesunkenen Konditio-
nen bietet sich eine langfristige 
Bindung für 20 Jahre und mehr 
an. Bei dieser Frage unterstützt 
etwa der WeberHaus Finanzie-
rungsservice mit einer individu-
ellen Beratung und dem Zugriff 
auf die Angebote vieler Kredit-
institute.

So bleibt der Traum vom Eigenheim bezahlbar
Budgetschonende Möglichkeiten von Eigenleistung bis zum Mehrgenerationenhaus

Fotos: DJD/WeberHausFotos: DJD/WeberHaus

Ihr Partner rund ums 
Thema Finanzen.

 Repräsentanz
  Robert Aust und Team
  
  Am Spielberg 12
  86685 Huisheim
  www.robert-aust.dvag 
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DIE LETZTE RUHESTÄTTE INMITTEN 
DER NATUR

Zeit der Trauer

Fotos: DJD/Friedwald
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Immer mehr Menschen wün-
schen sich eine naturnahe Form 
der Bestattung. Mit der stei-
genden Zahl von Feuerbestat-
tungen gewinnen deshalb auch 
Wald- und Naturbestattungen 
an Bedeutung. Dabei wird die 
Asche Verstorbener in einer 
biologisch abbaubaren Urne 
an den Wurzeln eines Baumes 
oder an einer dafür vorgesehe-
nen Ruhestätte innerhalb eines 
genehmigten Bestattungswal-
des beigesetzt. Diese Form der 
Beisetzung verbindet den Ge-
danken eines natürlichen Kreis-
laufs mit dem Wunsch nach ei-
ner ruhigen und ursprünglichen 
Umgebung.

Im Gegensatz zu klassischen 
Grabfeldern stehen bei Natur-
bestattungen oft der Wald und 
seine Entwicklung im Mittel-
punkt. Grabsteine, aufwendige 
Einfassungen oder regelmäßige 
Bepflanzungen entfallen in der 
Regel. Stattdessen bleibt die 

natürliche Umgebung weitge-
hend erhalten. Kleine Namen-
stafeln oder dezente Kenn-
zeichnungen sind – abhängig 
von den jeweiligen Vorgaben 
– häufig möglich.

Voraussetzung für eine Wald- 
oder Naturbestattung ist eine 
Feuerbestattung. Die Asche 
wird in einer biologisch ab-
baubaren Urne beigesetzt, die 
sich im Boden nach und nach 
zersetzt. Dadurch verbleibt die 
Asche dauerhaft am Beiset-
zungsort, ohne dass die Urne 
nach Ablauf der Ruhezeit ent-
fernt werden muss. Die genaue 
Dauer der Ruhezeit sowie die 
geltenden Regelungen unter-
scheiden sich je nach Bundes-
land und Träger der jeweiligen 
Anlage.

Für viele Menschen spielt auch 
der Gedanke eine Rolle, den 
Angehörigen die spätere Grab-
pflege abzunehmen. Da die 

Natur den Charakter der Ruhe-
stätte prägt, entfällt bei vielen 
naturnahen Bestattungsformen 
die klassische Grabpflege. Der 
Wald verändert sich im Rhyth-
mus der Jahreszeiten und bleibt 
zugleich ein Ort der Erinnerung 
und des stillen Gedenkens.

Wer sich für eine Naturbestat-
tung interessiert, sollte sich 
frühzeitig über die regionalen 
Möglichkeiten informieren. In 
Deutschland dürfen Beisetzun-
gen außerhalb genehmigter 

Friedhöfe grundsätzlich nicht 
erfolgen. Bestattungswälder 
und vergleichbare Anlagen 
sind deshalb als Friedhöfe oder 
besondere Bestattungsorte 
öffentlich-rechtlich zugelassen 
und unterliegen den jeweiligen 
Bestattungsgesetzen der Bun-
desländer. So verbindet diese 
Bestattungsform den Wunsch 
nach einer naturnahen letzten 
Ruhestätte mit den rechtlichen 
Vorgaben und einem würde-
vollen Abschied.

Waldführung jeden 1. Samstag im Monat

Der erste Schritt zur eigenen  
Ruhestätte ist eine Waldführung
Erleben Sie die Natur als künftigen Ort der Erinnerung  
und erhalten alle Informationen zur Baumbestattung, zu 
Ablauf und Kosten. Diese bewusste Entscheidung für die 
eigene letzte Ruhestätte zu Lebzeiten schenkt Sicherheit 
und entlastet Angehörige im Trauerfall.

Ostalb 11:00 Uhr 
Romantische Straße 11:00 Uhr 
Harburg, 14:00 Uhr

QR-Code scannen und anmelden unter: 
meinruhebaum.de/fuehrungen 
oder Tel. 09081 8052621

Frieden finden im Wald

Wolferstädter Straße 1 ·  86650 Wemding
Tel. 0 90 92 / 84 00

www.bestattungsinstitut-wemding.de
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- ANZEIGE - (DJD). Das Fahr-
rad ist für viele Deutsche wich-
tig: Über 80 Prozent von ihnen 
nutzen es laut dem Bundesver-
kehrsministerium, etwas mehr 
als die Hälfte hält es sogar für 
ein unverzichtbares Verkehrs-
mittel. Doch wo parkt man das 
Rad, wenn man gerade mal 
nicht darauf sitzt? Neben klas-
sischen Fahrradständern bieten 
Fahrradlifte eine platzsparende 
und sichere Parkmöglichkeit.

Was ein Fahrradlift 
kann
Mit einem Fahrradlift wird das 
Fahrrad statt auf dem Boden 
vertikal an der Wand geparkt, 
ein Sicherheitssystem sorgt da-
für, dass es nicht herunterfällt. 
Dadurch lässt sich vor allem an 
engen Stellen und in Garagen 
der verfügbare Platz optimal 
nutzen. Besonders platzspa-
rend sind Systeme wie der 
Fahrradlift Bicyclejack Twist, 
der das Rad komplett vom 
Boden abhebt und sich dank 
seiner Schwenkfunktion nach 
rechts und links an die Wand 
bewegen lässt. Das ermöglicht 
ein flexibles Abstellen und Ent-
nehmen des Rads, angepasst 
an die räumlichen Gegeben-
heiten.
Im Vergleich zu herkömmli-
chen Fahrradständern hat ein 

Lift neben der Platzersparnis 
zwei weitere entscheidende 
Vorteile: Statt sich in einen en-
gen Spalt zu quetschen, liegen 
die Reifen nur auf. So entste-
hen keine Druckstellen. Zudem 
kann jedes Fahrrad sofort ein-
zeln entnommen werden, ein 
Umparken anderer Räder ist 
nicht nötig. Wichtig ist jedoch: 
Um das Fahrrad gegen Dieb-
stahl abzusichern, sollte man 
auch bei einem Fahrradlift ein 
Schloss benutzen. Die meisten 
Modelle haben hierfür bereits 
entsprechende Öffnungen in-
tegriert.

Worauf beim Kauf 
zu achten ist
Es gibt wesentliche Unterschie-
de zwischen Fahrradliften. Um 
das für die eigenen Bedürfnisse 
passende Modell zu finden, ha-
ben wir die wichtigsten Merk-
male zusammengefasst:

Größe und Belastbarkeit:
Empfehlenswert sind Modelle, 
die sich flexibel an die Länge 
des Fahrrads und die Breite der 
Reifen anpassen lassen. Zudem 
muss der Lift das Gewicht des 
Rads aushalten. Der Bicyclejack 
Twist beispielsweise hat sogar 
eine Belastbarkeit von bis zu 
38 Kilogramm, wodurch er sich 
auch für schwere E-Bikes und 
robuste Mountainbikes eignet.

Sichere und einfache Nutzung:
Bei Modellen mit Hebeme-
chanik entfällt das mühsame 
Anheben des ganzen Fahr-
rads. Wie ein Video unter  
www.bicyclejack.de zeigt, muss 
bei diesem Modell nur leicht 
das Vorderrad angehoben wer-
den, um es in einen Haken zu 
hängen. Den Rest übernimmt 
das System. Die Hubsicherung 
verhindert dabei, dass der Lift 
plötzlich hochschnellt.

Langlebige Qualität:
Wer sich einmal einen Fahr-
radlift kauft, möchte ihn lange 
nutzen. Daher sind qualitativ 
hochwertige Materialien wie 
Edelstahl oder verzinkter Stahl 
mit farbiger Pulverbeschich-
tung wichtig, die UV-stabil und 
wetterfest sind.

Lieber an der Wand statt an Nachbars Lenker
Wie sich Fahrräder platzsparend und sicher parken lassen

86650 Wemding • Bahnhofstr. 19
tel.: 09092/8906 • fax: 09092/264

beratung
Verkauf
SerVice

zubehör
erSatzteile

Zweiradsaison

Fotos: DJD/Bicyclejack
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Die nächste Ausgabe erscheint

wieder im Sommer 2027.

Telefon:  09191 7232-60
E-Mail:  c.engel@wittich-forchheim.de

www.wittich.de

Ich bin für Sie da …

Ihr Verkaufsinnendienst

Carmen Engel
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Alle Preisangaben INKLUSIVE Versand und MwSt. 

bei Onlinebestellung mit druckfähigen PDF-Daten. Tagesaktuelle Preise.

DIN A2 Plakate
100 Stück nur 

50,60 €

DIN A6 Flyer
1.000 Stück nur 

18,42 €

Bauzaunbanner
bei 5 Stück nur 

46,45 € / Stück

09191 72 32 88info@lw-fl yerdruck.de Peter-Henlein-Straße 1
91301 Forchheim

www.LW-Flyerdruck.de/festwerbung-guenstig-drucken

FESTWERBUNG ZU STARKEN PREISEN

18,42 €

www.LW-Flyerdruck.de/festwerbung-guenstig-drucken



Telefon: 09081 / 27 90 80
Whatsapp-Service: 09081 / 27 90 888
www.rehatechnik-schmitz.de

Hauptsitz: Bachäcker 6 A
86720 Nördlingen-Baldingen

Filiale: Augsburger Str. 19
86720 Nördlingen

Bandagen  
und Orthesen

SchwangereEinlagen KinderKompression Reha- und  
Pflegehilfsmittel

Weil Gesundheit kein Alter kennt!
Mit Erfahrung, Herz und einem offenen Ohr stehen wir Ihnen  

in jeder Lebensphase verlässlich zur Seite.

HoffentlichHoffentlich
brauchen Sie uns nie.

Aber wenn das Leben andere Pläne hat,  
sind WIR für Sie da!

Sanitätshaus,  

Orthopädietechnik  

Rehatechnik 

Bei uns sind Sie  

in den besten  

Händen!

Für Sie vor Ort in Nördlingen.Für Sie vor Ort in Nördlingen.
Unterwegs im ganzen Unterwegs im ganzen 
Donau-Ries und Umgebung!Donau-Ries und Umgebung!

Besuchen Sie 
uns ONLINE!


